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gner Churchill vor aller Welt bloßgeſtell 


Von Auslandsjournaliſten auf frischer Tat bei Aufwärmung der Smolenſk⸗Luige erlappt 


Berlin, 12. Auguft 
Um Montagmittag erklärte der Londoner 


berichten. In feiner belſpielloſen Miß⸗ 
achtung der Wahrheit glaubt Churchill aber auch 
letzt, während die Arlitel det Berlchterſtafter“ 


Nanrimtendienft mit tupig beitie bereits im Erscheinen find, noch durch hartuätis 
Dreiftigteit, „Smoleuſt beſindel ſich nach wie Derens au Erſchelgen Ib, noch burh bar 
vor In ben Händen der e ur sleihen Funn halten an der Kine die Welt bluffen zu 


2 als dieje neuerliche Lügenmeldung ihren 
eg aus dem Londoner Inſormatlonsmluſſte⸗ 
rium nahm, befanden fih bereits Auslande ⸗ 
ournaliſten, die auf 11 der 
en der Reichsregierung, mos 
t Befußt hatten, wieder auf der Ride 
teije Sie ſahen und erlebten Smolenſt, das 
fih jeit dem 10. Juli in deutſcher Hand befindet. 


Churchllüs dumm breifte gügen⸗ 
methode ift damit erneut vor aller Welt offen 
bloßgeſtel lt. Obgleich ſchon nach dem Ber 
richt des Oberkommandos der Wehrmacht dle 
Einnahme von Smolenſt durch deulſche Trup⸗ 
pen mgmeifebaft war, hatten ausländiſche Kor 
zejpondenten bel einem Beſuch der Stadt Geles 
19 92 ihren Blättern an Ortund Stelle 

ber bie Beſitznahme der Stadt zu 


Die deutſche Wehrmacht braucht Churchills 


Aus dem Führerhauptquartier, 11, Auguſt 

Das Oberkommando der Wehr, 
macht gibt belannt: 

In ber Süduktalne macht die Verfolgung 
des welchenden Feindes Überall ſchnelle Fort: 
ſchrltte. 

Auch an den Übrigen Teilen der Oftfeont 
verlaufen die Operationen planmäßig. 


Ein deutſcher Leulnant als Kugelfang 


Auf ſowieliſchen Panzerwagen gefeſſelt - Von deulſchem Stoßtrupp beſtelt 


Berlin, 11. Auguft verjagten. Die fowjetifhen Panzerſoldaten 

a E nahmen einen deutſchen Leutnant mit zu ihren 

Bei den Kämpfen oftwärts Smolenſt ge Panzerkampfwagen. Ungeachtet feiner Bere 
riet am 8. upu ein deutſcher Infanteries wungua felfeften fie ihn und banden ihn 
Zeuffant vorübergehend verwundet in ſomletl« auf einen der Gefhügtürme fit 
Ihe ofen ge weil er feine Munition offenbar in der Abſicht, den deulſchen Leutnant 


verſchoſſen halte. Während die ſowjetſſchen bei einem Tpäteren ße als Rupelfang zu 


Soldaten, die ihn gefangengenommen hallen, benußen. Burch das überrafhende Auftauchen 
ihn nach Wortſachen durchſuchten, erſchſenen eines deulſchen alt e der den 
einige ſowfetiſche We Iwiſchen dies verwundeten Leutnant ſuchte, würde dleſes 
fen und den fowjetilhen Inſanterſſten ents Vorhaben vereitelt, Die en den Infantes 
ſtand ein heftiger Streit um den Gies riften machten die ſowſetiſchen Panzerſoldaten 
gelring und die Uhr des deutſchen Leut⸗ in kurzem Nahlampf nieder, befreiten 


nattts, Der Streit würde damit beendet, daß 


€ ihren Leutnant und zerſtörten die drei 
die Panzerſchützen die anderen Bolſchewiſten 


Towjetifhen Panzerkampfwagen. 


Beſtätigung für den deutſchen Sieg Teineswegs. 
Die Sflenklinteit aber hat wieder einmal er 
kannt, mit weich unverfrorener Frechhelt und 
Hartnädigleit Churchill ſeine Lügen in die Welt 
fet, wenn es ihm darauf anfommt, bie Schlag ⸗ 
kraft und den Erfolg der deutſchen Waſſen in 
Frage zu ſtellen und zu ſchmälern. 


Schneller Fortgang der Verfolgung 


Miele Sonnen Spreng⸗ und Brandbomben au/ Werke der Moskauer Rüftungsindufttie 


Kampffliegerverbünde belegten in der Tehe 
ten Nacht Werte der Moskauer Rlſtungs, 
induftrie vor allem im Nordweſten und Oſten 
der Stadt mit vielen Tonnen Spreng und 
Brandbomben. 


Im Kampf gegen Grohbritannien richteten 

ſich Nahtangriffe der Bufiwalfe gegen Hafens 

kit an der ſchottiſchen und engliſchen Oft, 
e. 


Im n ſchoſſen am geltrigen Tage 
Jüger und Flatartillerie zehn beltiſche Flug⸗ 
zeuge ab. Ein Sperrbrecher der Kriegsmarine 
brachte vier, ein Vorpoſtenboot zwei und ein 
Minenſuchboot ein britiſches Flugzeug zum 
Abſturz. 

In Nordafrika erzielten deuntje und 
italieniſche Sturztampfflugzeuge Vombenvoll⸗ 
treffer in Hafenanlagen von Tobrut und brams 
ten britiſche Flatballerien zum Schweigen. 


Ein ſtärkerer Verband deutſcher Kampfflug 
zeuge bombarbierte in der Nacht zum 11. Augut 
militäriſche Anlagen am Suez Kanal, 


Einzelne ſeindliche Flugzeuge flogen in der 
leßten Nacht aus Rordoſten in das Reichsgebiet 
ein und verſuchten, bis Berlin vorzudringen. 
Sie wurden durch das Feuer der Flolaxtillerie 
abgewieſen. F512 der angreifenden Bomber 
würden abgeſchoſſen. 


Das beifpielloſe Heldentum des deulſchen Soldaten 


Die übermenſchlichen Leitungen im diffeldzug / Alle Vergleiche der Wellgeſchichte majjen vorblaſſen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 12, Auguft haben. 270 000 Quadratkilometer ruſſiſchen Ger 


i bietes waren befeht worden. Wie ganz anders 
marem fa eee Ipisten gemille find jedoch bie Mapitäbe des gegenmärtigen 
Gi ladt auf den Katalauniihen Felbern, wo Aa s. Das eroberte Vong en ni Kun u 
Attila mit feinen Hunnen geſchlagen wurde, ga chen, nag ſechis Wachen — die Karte 


ober die Schlacht bei Poitiers, in der Karl M. 
tell die Araber ſchlug, die Mongolenſchlacht bei 
Lieguith, die Rettung von Wien, die Wörter 
ſchlacht bei 18 ulw, Es waren Schlachten, 
in denen die 0 b file lange Felſlen 
entſchieden wurde und das Schiaſal von vielen 
Böltern, ja Kontinenten auf der Waage lag. 

Heute find wir aber im Kampf der Beſreiung | 
der Welt von der Gefahr des Bolſchewiomus 
Zeitgenoffen und Augengeugen eines 
Ringens, bas an T woligeſchlcht⸗ 
licher Bedeutung N 


ats geint den Stand vom 2. Auguſt — um ein 

È. 10 BATE SA IN als 1015 in ſechs 
Monaten! Die bem Beinbe suneflgten Ver⸗ 
luſte an Krlegsmaterlal und Menſchen haben 
N j fogar in einem noch ftürteren Verhältnis ges 
ſteigert. 

o ſteht vor uns ein Geſamterfolg, der in 
einer wuchtigen Größe überhaupt kaum fakbar 
t. Jedenfalls muß man, um der Wucht des 
Geſchehens und der 2 770 der Leiftun; 
Truppen gerecht zu werben, in den großen 
men noch die LEINE 
Operationen 


unferer 
abe 
nter e einzelnen, dle 


teiner jener 


N ten s Geprige geben, 

Shlamten zurüditeht, Das lünnen wie Den gejamten, x 
Da find zunächſt die natürlſchen Hindernijfe. 
si ara genng In unfer WBewujtjein Die kun PRN ia Hebleße sale 


da fie von welten Sumpfgürteln umgeben find, 
ſtarke Hinderniſſe. Moderne En nunasanIn 
en waren in das Gelände eingefügt. Hitze, 
taub und Sand, gelegentlich auch walkenbruch⸗ 
artige Regengülfe ee das Vordringen 
n Die Autofolonnen kamen mande 
mal nur vier Kilometer in der Stunde vorwärts. 


Das greide ilt von einem zweiten, von dem 
tein räumlichen Umfang dieſes Kamps 
Bi und von der Größe der barin auf beiden 

titen eingefehten Kräfte, Alle die angeführten 
weltgeſchichttſchen Schlachten waren in dieſer 
sh t EU m 0 ee e KLEE 
zahllosen kleineren Operationen, bie bei dem 
egenwärligen Ringen an der 2500 Kilometer Selblt die kleiuſten Stege zerſtört 

angen Rleſenfront gur ganz nebenher vermerkt Bis zu m 195 trafen unfere Soldaten 
wurden, Auch der Weltkrieg 1914/18 hat nichts auf unzerſtörte Brücken. Da die Sowjets 
Vergleichbares auſzuweſſen, ja fogar die früher auf eine Gegenoffenfive hofften, nahmen fie 
ren Feldzüge Diefes Krieges in Polen, im Nox. leine Zerftörungen vor. Als unſere Soldaten 
ben und im Sn find diesmal weit überboten daun am Dnjepr ſtanden, 0 die Bolje 
worden, Das klingt für den einen oder anderen wiſten ihre Ho inung auf Bon hier ab war 
vtellelht übertrieben und ijt doch Wort für ren alle Briten, ſelbſt die Eleinften Stege 
Wort wahr. SEN Hierin liegt die Erklärung dafiir, 

ah der Vormarf 


|+ langſamer wurde. In Moss 
Arühlahrsoffenſſve 1915 weit Ubertroſſen tau und London hielt man es für fider, daß bie 
Beſonders lehrreich ift der Vergleich des Er. Machſchubſchwierigkelten von unferen Truppen 
ebnijjes der deuſſchen Früh fahrsoſſen überhaupt nicht bezwungen werden könnten; 
ine von 1015 gegen die We mit aber die Leiſtungen unferer Pioniere und Urs 
beltsmänner brachten es zuwege, daß beilpiels« 
weile die Strege von Berlin bis 80 Kilometer 
hinter Smolenſt in zwei Tagen und zwei Näch⸗ 
ten zurückgelegt werden kann, Das Eiſenbahn⸗ 
ift bereits auf die deutſche Spurweite ums 
ellt. Die Autobahn der Sowſets ift wieder 
Hróar gemacht worden. 


em Ergebnis des diesmaligen Oſtſeldzuges in 
enau dem gleſchen Zeitraum von nur 6 Wochen. 
ie gefamte deulſche Oſſenſtve dauerte 1915 
ſechs Monate, von Anfang Mai bis Ende Ottos 
ber, Man glaubte, niemals ſolchen Vernichtungs⸗ nei 
ſchlag geführt zu haben wie dieſen und in ges Bi 
waltigem Tempo große Räume bezwungen zu Ta 


Die Arme um Smolenſt waren wohl 
die härteſten dieſes Krieges, ja fie 
wurden wohl auch von keiner Schlacht des Welt⸗ 
krieges übertroffen. Smolenſt folte von den 
Bolſchewiſten mit allen Mitteln gehalten wer⸗ 
den. Sie ſchicten daher immer wieder neue Nes 
lerven in den Kampf. Es gelang ihnen auch, den 
Kejjel zu durchbrechen, aber fe brachen nicht 
aus, ſondern benützten die Luce zur Entlendun, 
weiterer Verſtärkungen. Am Ende der Sli N 
hatten wir darum mehr erbeutet und vernichtet, 
als zu Beginn in dem Kejjel eingeſchloſſen war, 
Smolenſt bol ein ſchauriges Bild. Die game 
Stabt brannte, Kradfahrer, bie als erſle in dle 
Stadt eingedrungen waren, mußten wieder zur 
tüd, da die Hihe bie Haare und bie 
Kleider verſengte. 


Wenige Mann gegen ganze Divifionen 

Die gelungene bes einzelnen 
Mannes während der großen Schlacht um 
Smolenſk grenzen an das Unglaubs 
liche. Manchmal fanden nur wenige Mann 
ganzen Dipiſtonen gegenüber. Gin Unteroffis 
ter mit vier Mann und einem Pat erledigte 
fünf Tants, darunter zwei ſchwerſſe mit Hands 
tanaten, befreite zwei eigene Gruppen aus 
ene Umtiammerung und e mit 
en lehten Granaten die Attacke einer feind⸗ 
lichen Schwadron. Hierdurch vereitelte er den 
Ausbruch der feindlichen Kräfte. So gelang falt 
immer die Einkreſſung in den Teilabſchnſtten. 


Baft überall ſtand der deutſche Soldat 
elner übermacht von „na und anfüngs 
lich auch von Aluggeugen gegenüber, Gewih 15 

atien gerüſtst, aber die Sowſets können von 
10 dasſelbe behaupten. Ihre Panzer find nicht 
ſchlecht, und das nleihe gilt für Ihe techniſche 
Nusrüftung, Aber unfer Material ijt 
doch überle 055 n. Schlecht ift die Ausrüſtun, 
des einzelnen bolſchewiſtiſchen Soldaten, dach 
an Menſchen it ja in der Gowjetunion kein 
Mangel. Wenn die gewaltigen Armeen, die fte 
aufgebaut hatten, Ins Rollen getommen wären: 
es. wäre niht einfach geweſen, fie wieder zum 
Stehen zu bringen. 


(Fortſetzung auf Seite I 


Brücke zwischen West und Ost 


Das General-Gouyernement im neuen Ostraum 
Von Dr. W, Cuypere 


Das Phantom vom „Grohpolnlſchen Reich“ 
ift ein für allemal in nichts zerfloffen. Mer im 
gegenwärtigen Zeitpunkt der mweltenticheiben 
den Auoeinanberfeßung zwiſchen Bolſchewis⸗ 
mus und Europa durch das Generalgouderne⸗ 
ment fährt, ſpüͤrt das auf Schritt und Tritt, 
und zwar nicht nur in den deutſchen Dienits 
ſtellen, ſondern auch in der Unterhaltung mit 
den Bewohnern dleſes ſeſt dem Oktober 1989 
unter deulſcher Schußherrſchaft ſtehenden (es 
bietes. Nicht als ob etwa durch ein Regime 
der Gewalt das Polentum in feinen Lebens, 
Außerungen erflidt worden wäre, nein, dieſer 
Maum i unter der deuſſchen faden in dle 
ihm nur einzig mögliche organſſche Entwicklung 
ſeleitet worden. Eine neue politiſche 
Wirerich kel ift in dem Gebiet des Ger 
neralgonvernements und in feinen benachbar⸗ 
ten öltriden Bezirken im Entstehen, der genen« 
über die Zwangskonſtruktion des Verſalller 
Polenſtgates zu einem blutleeren Schemen vers 
laßt ift. Dürch die deutſche Führung If Dies 
jem Naum feine ihm gemäße Miſſton gegeben 
worden, Verbindungsglied zwiſchen 
Mitteleuropa und dem Often au fen. 
Mit der fortſchreitenden Felchen d der gegen 
das Reich gerichteten ſowſetiſchen Angriſſsſront 
wird dieje ursprüngliche Funktion des Landes 
zwiſchen Weichſel und Bug immer mehr oſſen⸗ 


bar, 
Die polniſchen n ee erlagen 
der . Illuſton, das Weichſel⸗ 
land der Weichſel wegen für ein Oſtſeeland zu 
halten. Sie überſahen in ihrer überipannten 
Konzeption von einer 27 Pal pa Sen 
macht“, die natütlichen Anjhlußten« 
denzen dieſes Raumes, die in erſter Linſe 
nach Weſten verweilen und die Briten zum 
Often nicht abbrechen wollen. 

Schon die Geſchichte und das Stadtbild 
Kralaus, der je igen Metropole des Gonta 
ralgouvernements, pepsin dieſen verhängnie⸗ 
vollen Zwiespalt 1000 hen Illuſton und Wirte 
lichkeit in der polltiſchen Geſchichte des Palen 
tums wider. In dleſer Stadt me Billüb« 
fti, als einer der wenigen polniſchen Politiker 
von richtigem Inſtikt für die kontinentalen Bir 
lange geleitet, feine revolutionäre gung 
gegen die Gefahr aus dem Often in Gang. Hier 
verſuchte er, gegen die chauviniſtiſchen Strö» 
mungen überſpannter Ideologen das Palentum 
in 1 5 ihm dere 0 Stellung zu Mitteleuropg 
und insbefondere zum Reich zu bringen. Mit 
feinem Tode jedoch riffen die den interngtiona⸗ 
len Müchten verfallenen polltiſchen Reaktlo. 
näre im Solde der Plutokratſe die Zügel an ſich 
und führten das Land in die Kataſtrophe von 
1939. 


Es mag als Symptom gelten, daß auch in 
Krakau das hemmungsloſeſte Blatt, polnſſchen 
Chauvinſsmus', der „Illuſtrowany 
Kurſer Codzienny", ile nunmehr 
ein tangi vergeſſenes und abgelanes Hehorgan. 
Der „IKE.“ darf für ih den traurigen Ruhm 
in Anſpruch nehmen, in dem nut unter frucht 
barem deutſchem Werse zur Blülte gekomme⸗ 
Na hey CERN 2 sapoti 
er Dig zum lehten Untergang un: zu har 
ben. Noch im Sommer 1989 tonnie wan in 
dieſem Kriegsheßerorgan leſen, daß Deulſchland 
nichts an Leiſtungen zum Aufbau Europas aufs 
l habe, — es fei denn die Erfindung 
es Glftgaſes, die man freimiltig dieſem Land 
der „Barbaren“ qulpseiien könne. 

Krakau hat nzwiſchen aus dieſer Perſode 
politiſchen, 0 ö d zu ſich ſeldſt und N 
ner Berufung im Dften pernahna: 5 
Sitz bes Generalgouverneuxs ift die Stadt Heute 
um Zentrum der Neuordnung und 

onfoltbierung im Weichſelraum und dam in 
einem wefentlihen Bezirk des aeania Olta 
raumes geworden. Die alten Kraflitröme, die 
in dieſer an deutſchen Bauwerken fo 
Stadt ſchon immer wirkfam waren, 
aufgebrochen und führen nunmehr das Land 
einer ruhigen und 4 55 Zukunft entgegen. 
Die Worte, die von dem polniihen Fürſten vol 
700 Jahren in der Gründungsurkunde nieder: 
geh wurden, panen wieder ihren urſprilng ⸗ 
then Sinn erhalten, daß nämlich deuticher Wre 
prung und deulſche Ark der Sladt „nicht im 
ehel der Vergeſſenheit verſinken ober durch 
Lügen verdunkelt werden.“ Nach deutſchent 
Bu mit deutſchem Blrgerfleiß wurde die 


reihen 
md wieder 


tabt gegründet, und Deutiche verhalfen thr, 
einmal 
durch 


wie der polniſche Hlſtortter Dlugoſch, 
schrieb, „au einem Fortſchritt, den fle 
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Wir bemerken am Rande 


Mo im Welten? Wir wollen [so bem Suben gore 
Belifha ein Werdienft nicht beftteir 

ten, wenn er ſich ein foldes erworben hal, Es ift 
Beute een e vah diejer frühere britiice Kriegs 
minifter eibft in den Augen ber Engländer Die 
Legende vom guweifronienftieg enbgüftig derer hat 
Das tam fo, Als ber Major Allie in feiner bramar 
Baferenden Rede im Unterhaus von den nielen „Air 
felebenitellenden Nachrichten und triumphaten Erol 
pen” prad, ba neritieg er fi aug au folgender Ber 
bauptung: „Deulſchland kämpft jeht auf amei rone 
den, etwas, was es immer befürchtet hat," Diele Ber 
bauptung brachte Hore Beliſha in Harniih, Er und 
feine Freunde üben dauernd Seltige ritit an ber 
aach do England bie, angebliche Chance des 

Krieges im Oſten nicht benüge, um eine zweite Front 
gegen De e aufsurichten. Er neattets fih 
anim als Jmilhenzufer Die Frage an Heren Utile: 

Weiche zwei Fronten?“ Won Mitlee erzählt man ſich. 
Baf er Manchmal etwas begriffsftuhig fei. Das wollie 
er offenbar auch in biefer Situation unter Beweis 
fetten, Er patie die Ironie in der Frage Hore Ber 
ilias ner midt erfannt, und er gob mit naiven 
Etnſt die Antwort: „Im Often und im Weſten.“ 
Seh merkte Hore Beliiha, daß er deuflicher werden 
mie, und er ergëngte feine Frage fo: „Mo im 
Teen?” Der Mei mar Cameinen, ber, Major 
Uttler wuhte gar nichts mehr zu jagen, und die Mite 


nlieder des Unterhauſes follen fih gegenſeitig ganz 
betreten angeſchau 


haben. 


Polen und unter polniſchem Recht nicht er⸗ 
reichen konnte.“ 
Heute ift das Generalgouvernement eine 


Einheit geworden. Das Polentum hat in 
ihm unter deutſcher Führung feine Heimftätte 
funden, und unter Anerkennung des beutfchen 
1 2 ijt das Land tatkräftig das 
zangegangen, dle riegsſputen auszulöſchen 
und feinen Beitrag zur Befriedung des Oſt⸗ 
raumes zu lelſten, Der Verſuch polnſſcher Chats 
viniſten, Krakau zur polniſchſten Stadt zu glor 
zifizieren, ijt aufgegeben unter dem gewaltigen 
Eindruck der hiſtoriſchen deutſchen Kulturlei⸗ 
tungen und der nach Beendigung des Polen: 
ſeldzuges vollbrachten Aufbauarbeit. Wenn 


man heute durch die N Lanpſtriche 
Galizſens fährt, vorbei an ſtrohgedeckten 
Bauernhiltten, 40 Gärten und breitem 
Miefenrand, erhält man ein eindringliches 


Bild von dem Wirken deutſcher Kul 
turkraft in vergangenen Zeiten und wird 
amal des gewaltigen Forſſchrittes deutſcher 
jerwaltungsarbeit in den letzten Monaten ans 
istig, A 
Die deutſchen Kraftſtröme weiſen weit über 
ben San hinaus in galjziſches Land bis nach 
Lemberg. Die Straße von Krakau nach 
Lemberg gibt ein anſchaulſches Bild von der 
Verflochtenheit dieſes Gebietes, in dem Polen, 
Ukrainer und andere Volksgruppen ihr Aus: 
kommen g finden haben. Die Kriegsſpuren, 
die bereits in Przemyel und kurz hinter der 
Stadt in der von den Sowjeis ftar! ausgebau⸗ 
ten Bunferlinie allenthalben anzutreſſen Tind, 
können dieſe naturgegebene Einheit des Raus 
mes nicht verwiſchen und haben auch die Ein» 
STE deutſchet Kulturleiftungen in frühes 
ren Epochen nicht auszulöſchen vermocht. 

Wenn man in Lemberg, dieſe einſtige Haupt⸗ 
hadt Galiziens in der Zelt der IE e 
tijen Doppelmonarhie, einfährt, begegnet 
man an allen markanten Punkten der Stadt 
wilrdigen Wahrzeichen deulſchen Kul: 
turſchafſens. Freilich, die Geſchichte dies 
Jer Stadt tjt wechſel reich, mannigfaltig und mit 
Blut geſchrieben bis in unſere letzten vom 
Kriegsgeſchehen erfhütterten Tage, Die breiten 
Straßen, die eindrucksvollen Anlagen vor dem 
Stadttheater, die vielen architektoniſch wunder⸗ 
poll geſtalteten Kirchen, all das übermittelt den 
Eindruck vorwiegend weſtlichen Gepräges, kün⸗ 
det von der Schöpferkraft deulſchen Geiſtes. Wir 
denken nur an die gotiſche Kathedrale mit den 
berühmten Fresken, das Landtagsgebäude, das 
Rathaus mit dem 80 m hohen Turm, die Tech⸗ 
nie Hochſchule, das viertürmige Invallden⸗ 

ſebäude und das große Muſeums- und Muse 
ſtellungshaus. A 

In der Zeit der öſterreich-ungariſchen Erbe 
Monarchie entwickelte ſich Lemberg zu einem 
n und kulturellen Schaffens, 
u einer lebenſprühenden Stadt und zu einem 

orpoften deutſchen Wirkens im 
Oſten. Im Weltkrieg wurde hart und mit 
wechſelndem Erſolg um die Stadt gekämpft, bis 
fie am 22. Juni 1916 den Feinden entriſſen 
unb au, deutſch⸗öſtexreichiſche Truppen befreit 
wurde. In den Septembertagen des Jahres 
1939 zogen dann wiederum deütſche Soldaten in 
die Straßen Lembergs ein, bis ſie jetzt wieder 
nach lch Jahren bolſchewiſtiſcher Schrek⸗ 
lensherrſchaft Stadt und Land von dem fowjes 
tifen Terror beſreiten. 

Die Kriegsereſgniſſe, die Sowfetherrſchaft 
und die fürchterlichen Greueltaten der Bolſche⸗ 
wiken an den freiheitsliebenden Ukrainern ha ⸗ 
ben der Stadt ein graues und vom Krieg ges 
zeſchnetes Geſicht gegeben. Aber ſchon erwacht 
wieder in ihren Mauern neues Leben, Schon 
beginnt deutſche Zucht in dem chaoltiſchen 
Nachlaß der Sowjets Ordnung zu ſchaf⸗ 
fen. Es bedarf feiner ausdrücklichen Erwäh⸗ 
nung, daß die Deutſchen von den Ukrainern und 
auch von den Polen als Befreier von [os 
mwjetiihem Joch begrüßt wurden. Wil 
lig fügt man ſich den Anordnungen der deute 
ſchen Bi tung und allenthalben werden die 
eriten Erfolge deulſcher Ordnung spürbar, Das 
Judentum, in der Stadt ſehr ſtark vertreten, ift 
in feine Schranken gewieſen worden, und mins 
mehr liegt die Bahn für eine neue Entwick 
lung frei. 

Dies ijt der erſte Eindrug des Beſuchers, der 
aus ben unter deulſcher Führung aufblühenden 
Gtüdten des Generalgouvernements in das 
Lemberger Gebiet kommt. Ein neuer Wind 
weht durch das Land, und man hat bei allen 
Besbachtungen und allen Erkundungen das 
ſichere Gefühl, daß deutſche Kraft in dieſem 

aum in früheren Zeiten nicht vergeblich, de 
wirft hat, ſondern jet erſt unter beutjher 

übrung die vollen Früchte ibrer Arbeit er: 
jalten wird. 
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Große Verzagtheit in England und NGN, 


Dit banger Gorge verfolgt man die weitere Bernithlung der Sowielheere 


Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstatters 


Liſſabon, 12. Auguſt 


Übereinftimmend mit engliſchen Lageberich⸗ 
ten über die Sowjetunion heißt es in einer 
Meldung des ameritaniſchen National Broad: 
Caſting⸗Syſtems aus Ankara: „In den letzten 
48 Stunden ift es den Deutſchen gelun⸗ 
gen, das Tempo des Vormarläies in der füds 
lichen Ukraine ganz beſonders zu bes 
ſchleu ngen. ie Oberſte Heeresleltung 
der Sowjelunion hat dem General Budſenng 
große Verstärkungen zugeſchickt, aber die milis 
tä en Sachverſtändigen geben zu, daß die 
deutſchen Kolonnen immer weitere Fortſchritle 
in öſtlicher Richtung machen. Die Sowjets 
haben infolgedeſſen alle Vorbereitungen ges 
troffen, fih aus dieſem Kampfabſchnſtt zurüds 
zuziehen.“ 

Der engliſche Sprecher fügte noch ein wenig ſkep⸗ 
liſche Bemerkungen hinzu, aus denen hervorging, 
daß er ſelber nicht recht daran glaubt, daß dieje 
Rückzugsbewegung noch rechtzeltig komme. All 
das lng völlig anders als die Berichte aus 
gleicher Quelle in der vergangenen Woche, die 
davon ſprachen, der deutſche Vormarſch fei end» 
gel aufgehalten worden und der Gegenſtoß 
der bolſchewſſtiſchen Armee, den Stalin ſorg⸗ 


fältig vorbereitet habe, steht unmittelbar ber 
vor, Man hält es anſcheinend nun doch filr 
notwendig, die engliſche und amertitaniſche 
Sffentligleit auf weitere Schlappen der Gos 
wietarmee vorzubereiten. 

Um diefe Hilfe für die Sowjetunion ſteht 
es immerhin noch ſehr ſchlecht. Ein ameritanf⸗ 
ches Nachrichtenbüro hatte am Sonnabend zur 

reude Moskaus gemeldet, es feien bereits 
einige US A- Flugzeuge auf dem one 
nach der Sowjetunion. Demgegenüber 
berichtet heute die „New Port Times“, die 
Lieferung von Flugzeugen an Moskau wird bis 
zur Rückkehr Roojevelts von feiner Erholungs: 
reiſe aufgeſchoben werden. Bemerkens⸗ 
werterweife fügt das Blatt hinzu, die Verhand⸗ 
lungen mit England über die ilberfaffung von 
Ac ara an die Sowjetunion, bie Urſprüng ⸗ 
ich für England beſtimmt worden feien, wä⸗ 
zen noch nicht abgeſchloſſen. Das lüht darauf 
schließen, daß man in London fehr 8 über 
die drohende Zerſplitterung der USMeHilfe 
zu werden W und ſcheinbar Einfprud ges 
gen die von USA geplanten Flugzeuglieſerun⸗ 
gen an die Somjels erhoben hat, wahrſcheinlich 
weil man der Anfiht ift, daß dieje Flugzeuge 
zu ſpät für die Entfheibung kämen,. 


Erfolgreiches Eingreifen der Luftwaffe 


In bie Erbkämpfe im Mien / 54 Solvielflugzeuge wurdenabgoſthoſſen 


Berlin, 11. Auguft 

Am 10. Auguſt gulen Harte Berbände 
der beutjhen Luſtwaſſe beſonders er⸗ 
Plane e in die Erdlämpſe des Heeres im 

ten ein. Deutſche Kampf- und Skurzlampf⸗ 
flugzeuge, Aerftörer und Jäger griffen in uns 
unterbrochener Roige ſowjelſſche Axtillerieſtel⸗ 
lungen und Maſchinengewehrneſter, Panzer und 
andere motoriſterte Fahrzeuge jowie ſowietiſche 
Truppenanſammlungen mit grohem Erfolg an. 

Im Gebiet zwiſchen Ilmenſee und Narwa ⸗ 
Bucht wurden 10 jowjetiihe Panzer vernichtet, 
225 Laſtkraftwagen zerftort und 27 Geſchütze 
außer Gefecht gelekt. Mehrere Eifenbahnzlige 
würden zum Entglelſen gebracht oder ſchwer 
beſchädigt, eine größere zahl von Lokomaliven 
durch Bombenwurf und Beſchuß mit Bordwaf⸗ 
fen unbrauchbar gemacht. Bei all dieſen Uns 


griffen erlitten die Bolſchewiſten blutige Bers 
ufte. Im Zuſammenhang mit dieſen Unter 
mungen entwidelten 100 heftige Luft» 
lämpfe, bei denen 54 Flugzeuge der 
Sowjets abgeſchoſſen würden. Auf 
deutſcher Seite gingen vier Flugzeuge verloren, 


Ein „Unbezwingbarer“ abgefchoffen 


Berlin, 11. Auguſt 
Einer von den angeblich unbezwingbaren 
viermotorigen Bombern der Bris 
ten wurde in den Morgenſtunden des 6. Auguſt 
bei einem Angriffsverſuch auf jübmweltdeutr 
Ihe Wohnpiertel von der deulſchen Luft» 
abwehr abgeſchoſſen. Der Pilot diefes Halifars 
lügzeuges, Sergeant Auguſt Byrne, konne mit 
erletzungen lebend geborgen werden. 


Hefliger britiſcher ruck auf Thailand 


Die zunehmende feindselige Haltung Englands gegenüber Japan in Malaya 


Drahtmeldung unseres TW.Borichterstatters 


Tollo, 12, Auguſt 


Die geſamte Preſſe wird von der Spannung 
10 0 die dürch den englilhramerir 
kaniſchen Drut auf Thailand im Zur 
fammenhang mit den Einkreſſungsbeſtrebungen 

egen Japan ausgelöft wurde. Wuffehen hat 
er 191 01 Vorſtoß erregt, über den aus 
Bangkok Einzelheiten bekannt werden. Das 
nach, 1 die britifhe Diplomatie, von der 
thalländiſchen Regierung Ba geftändniffe 
au erpreffen, die darauf hinauslieſen, Eng⸗ 
land militärifhe Stützpunkte zur Verfügung zu 
ſtellen. Ju dieſem Druck ſchreibt beifptelsweile 
„Tokio Misch Nitsch“, daß fih u. a. aus der 
lezten Rede Edens ergebe, daß England und 
Amerſta bezüglich Thailand einen gemeinſa⸗ 


men Schritt unternehmen wollten. 
denz belder Länder fei erkenntlich, haf Re Thais 
fand als Werkzeug ihrer ie benußen 
wollten. Ameklkauſſche Quellen behaupteten, 
daß an der Grenze Thaflands bereits über 
20000 engliſche Truppen tongen» 
triert ER während Amerita feine Aufgabe 
darin erblide, durch wirtihaftlihe Druckmittel 
auf die thatländiihen Guthaben in USW. ein 
Sulden zu tun. Für Japan fei es von Be 
eutung, die Aufrechterhaltung der Selbſtän⸗ 
digkeit Thailands ſicherzuſtellen. 

In eingehender Schilderung beſaßt Domei 
fih mit Berichten aus Bangkok über die Lage 
auf Malaya, Die Eyakulerken berichteten von 
der Unruhe der Bevölkerung angeſichts der eng⸗ 
liſchen Maßnahmen. Seit dem Einmarſch der 
lapaniſchen Truppen in Indochſna habe die 
Haltung der britiſchen Behörden 
von Malaya gegenüber den dort lebenden Ias 
panern ſich fehr verſchärſt. Alle Japa⸗ 
ner würden Überwacht, und eine geſchäftliche 


Als Ten 


e fei nach . der Guthaben 
unmöglich. Reifende Japaner dürften fiğ nur 
24 Stunden in einem Ort aufhalten, Bis 80 
Kilometer vor der thafländiſchen Grenze tft 
eder Kraftwagenverkehr UHN t. Die Ben 
iter der Züge müjfen herabgel allen und vers 
unkelt worden. Inztoſſchen find auch auſtra⸗ 
liſche Truppen, die an der Küſte landeten, ins 
gineſſch gebracht worden. 10000 Mann 
chineſſſche Truppen find in Burma eingetroffen, 


Eiliger Regierungszuſammentritt 
Eigene Drahtmeldung der LZ 
Bern, 12. Auguſt 
Die Regierung von Thailand, die 
bereits am Sonnabend eine außerordentliche 
Sitzung abhielt, trat „infolge fehr beun⸗ 
ruhlgender Meldungen“ am Sonntag 
in Bangkok erneut zu einer Sitzung zufanmen. 


100 USA.-Slugzeuge in Singapur 
Eigene Drahtmeldung der LZ, 

` Rom, 12. Auguft 
n Singapur find 100 amerita: 
nije e angekommen, 
die in den dortigen Fabrſten zuſammengeſe⸗ t 
werden. Täglich treffen in Burma maaie 
. ngente ein. Der Elndruc vers 
ſtärkt fih immer mehr, daß die Briten eine 
arahange egte Aktion gegen Thailand vorbe⸗ 

n. 
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Höchſtleiſtungen auf See 


Berlin, 11. Auguft 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober 
befehlshabers der Kriegsmarine, Großhadmiral 
Raeder, das Rittertreuß des Eiſernen 
Kreuzes Korvettenfapitän Breithaup f und 
Oberleutnant zur See Wupper man u. 
Korvettenkapitän Breithaupt wurde, 
am 5. September 1892 in Bromberg geboren, 


Der lehte Angriff auf Moskau 


Berlin, 11. Auguft 

In der Nacht vom 10. zum 11, Auguſt jehten 
Verbände der deutſchen Luftwaffe ihre erſolg⸗ 
reichen Angriffe auf Induſtriewerle der Stadt 
Moskau etſolgreich fort. Der Schwerpunkt 
des deulſchen Angriffs lag auf Induſtriewerken 
im Osten und Nordweſten der Stadt. In dies 
ſen Stadtteilen ide außer den Nilſtungs⸗ 
werken der ſowfetiſchen Schwerinduſtrie ai 
Autor, Traktoxen⸗ und Maſchinenfabriten. Che: 
miſche Werke befinden ſich gleichfalls in dem 
von der deutſchen Luftwaffe bombardierten 
Nordweſtteil der Stadt. 


Zwei ſowſetiſche Schiffe verfenkt 
Berlin, 11. Auguft 
Deulſche Seeſtreitträfte operier⸗ 
ten im Berlaufe der letzten Tage erfolgreich im 
Nörbliden Elsmeer. Bei einem Bors 
toh gegen ſowjeliſche Kriegsſchiſſe verſenklen 
ſeütſche Zerſtörer dürch Artillerſeſeuer ein Bes 


wachungs fahrzeug der ſowjeliſchen 
Kriegsmarine, Ein deutſches Unterſeeboot 
verſentte durch wohlgezlelten Torpedotreſſer 


einen ſowjeliſchen Zerstörer. 


Neue Angriffe auf Tobrut 


Rom, 11. Auguft 
Der italieniſche Wehrmacht bes 

richt vom Montag hat folgenden Wortlaut; 
In Morda rite an der Front vor 
Tobrut beiberfeitige Spähtrupp⸗ und Urtille 
tätigteit. Verbände der deutſchen und italienir 
hen Luftwaffe griffen militäriſche Ziele in 
obruf, Flakſtellungen und im Hafen vor An⸗ 
ker liegende Schiſſe an, wobei Schüden und Ex⸗ 
ploſtonen hervorgerufen wurden, Andere ſta⸗ 
lieniſche Flugzeuge bombardierten die Hafens 
anlagen von, Marja Matrut ſowſe feindliche 
Anlagen im Often von Sidi Barani. Deulſche 
Flugzeuge griffen engliſche Flugzeugſtiüt 
fü in dtgypien an, Der Feind führte Cins 


120 auf Bardia und auf die Küſte von Syrthe 
urch. 

In Oft Afrika unternahmen Ableilun⸗ 
gen aus der Garnijon von Culquabert unter 
der Führung von Oberftleutnant Ugolini einen 
kühnen Vorſtoß gegen bewaffnele feindliche 
Gruppen, ſchlugen fie in die Flucht und fügten 
ihnen beträchtliche Verluſte zu. Engliſche Flug. 
euge bombardierten aufs neue Gondar und 
te Stellung von Uolchefit. 

In der Nacht zum 11. Auguſt griff ein engli⸗ 
ſches Flugzeug das n „Caliſor⸗ 
nia” an, das auf der Reede von Syrglus vor 
Anker lag und traf es mit einem Torpedo. Das 
Schiff ift nicht geſunken. 


Hnſchluß an die Uftafcho-Bewegung 

Ugram, 11. Auguſt 
„Im innerpolftiſchen Leben des neuen Unab⸗ 
hängigen Staates Kroatien ijt ein bedeu⸗ 
tungsvoller Akt vollzogen worden. Die frühe 
ren Abgeordneten und alle maßgebenden Führ 
zer der Krogſiſchen Bauernpartci, 
der Partei Or, Maiſchets, find in einer fojir 
ligen Sitzung im alten krogtiſchen Landtag der 
kolga i de beigetreten 
und haben in die Hände bes Staatsführers, 
Dr. Pavelftſch, den Treueid geleiſtet, Damit hat 
ich die le Bauernparteſ die bis zum Aus 
ſammenbruch Jugoflawiens bie größte Partei 
in Kroatien war, der Uſtaſcha-⸗Bewegung ans 
geſchloſſen. 


Carmona von den Azoren zurüch 


Liſſabon, 11. Auguſt 
Der Ehe Siaaisprälibent Pentel 


Carmona it Montag nadmitten, von feiner 
Azorenreiſe zuridichrend, unter bem ries 
ı igen Jubel der Bevölkerung an Worb des 

ampjers era Araufo“ in der Hafens 
Habt Belem bei Liſſabon eingetroffen. 


Entieheidend der Geift unſerer Soldaten 


(Bortfeung von Seite 1) 

Deshalb war letzten Endes doch 
dend ber Geift, die Moral, die 
deulſchen Soldaten. 


nal d is 
Alun, es 
d In jedem von inen reift 
im Verlauf des Feldzuges immer mehr die Ges 
wihheit: wenn überhaupt je ein Krieg nol⸗ 
wendig war, fo dieſer gegen den Bolſchewis⸗ 
mus. Jeder 1 1 5 Soldat vollbrachte Wun⸗ 
der an Tapferkeit, und die einfahmutige Kühe 
rung durch unſere Offiziere wird fir alle Zeiten 
ein bejonberes Ruhmesblatt darſtellen“ Die 
Ver luſte an Offizieren find verhültnis⸗ 
mäßig bei uns ſehr hart, Das liegt gerade 
daran, daß vor allem bei den Panzerverbänden 
die Offiziere in vorderſten renten Jejen und 
daß es feine Frontlinie im alten Sinne gibt. 
Dit liegen höhere Divifionsftäbe nur 800 bis 
2000 Meter vom Feinde entfernt. Auch ihnen 
bleibt manchmal nichts anderes übrig, als den 
Spaten zu ergreifen, fid d und ſich 
mit Handgranaten zu verteidigen, 

Die Bolſchewiſten 1 mit einer hin» 
terliftigen Tapferkeit. Die bolſche⸗ 
neh Hropagante hat auf dieje Menſchen 
aue ie politiſchen Kommilfare find 
anatiih und haben großen Einfluß. Sie ver⸗ 
breiten Angſt und Schrecken. Man fand bei den 
Bolſchewiſten eren mit Nackeuſchuß getötet 
von den Kommiffaren, da 10 ihre Abiellungen 
nicht gut genug geführt halten. Die meiſten 


Kommiſſare entziehen ſich der Gefan- 
e du uch Selbitmord, So fangs 
ſiſch und verhetzt find fie, Roch ſangtiſcher als 
die Männer kämpften pie Bataillone ber Line 
tenmweiber Im lechniſchen Perſonal ber 
Sowjets hat der Kampf unausfüllbate Lücken 
geil en. So wurden Panzer erheulel, beren 
efa ungon wie verrückt mit der Merine umgin⸗ 
12 a fte nur wenige Tage ausgebildet waren, 
er Kampf geht ungufhaltſam welter, Er 
verläuft Überall 6 81 günſtig. Schon 
tajit London er trüben Bemerkung 
auf, der Deutihe Borſtoß Sul DObejla 
Is 1 ern ſt geworden, unb hierdurch 
'önnten bie ſowfetiſchen Kräfte ifoliert werden. 
Die Möglichſelt einer Einkreſſung dieſer wich⸗ 
tigen Jaſenſladt wird ſchon oſſen zugegeben. 
Das find ganz andere Töne, als wir fie noch vor 
einer Woche hörten, da das Schlagwort vom 
Stellungskrieg im Olten die brit he Propa, 
ganda behereſchte. Es kann jetzt noch gene! 
Werden, bal ber Erfolg der neuen 80e 
rationen in türzeſter Zeit noch ſicht⸗ 
barer werben wird, 
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Fu den SAaatsgelängnigsen der Sowjetünion 


Die Peter⸗Paul⸗Feſtung / Das „Steinerne Grab” im Ladoga⸗See / Von unserem WS.-Mitarbelter 


Die Gechichte des Zarenxeiches ſplegelt ſich 
ebenfo wie die Geſchichte der Sowiehunton in “M 
Gefhihte der Staatsgefüngniffe wider, Kein 
Land kann ohne Gefängnilfs auskommen, aber 
das Yarenzeid) und die Sowjetunion haben die 
Gefängniffe nicht nur dazu benutzt, um die 
menſchlichs cheſeuſchaft vor Verbrechern zu 
ſchllen, Gefängniffe waren in dleſem Reiche ein 
poliliſches Mittel, Was im zariſtiſchen Reich 
Immer noch eine Ausnahme geweſen ijt, das 
wurde in der Sowjetunion mit einer unheim⸗ 
lichen und gigantſſchen Grohaügigte't ausgebaut, 

Wenn man an den Ufern der Newa in Be» 
tersburg jteht, jo en ſchon von weitem die 
loi Nadel der Reter⸗And⸗Paul-Pathebrale 
in die Augen. Das ift die Begrübnisftätte des 
friiheren ne feit Peter dem Großen, 
bie mitten in der Peter») aufs» Keftung 
Ulegt, Dieje Feſtung ift von Peter bem Großen 
angelegt und vom Zaren Paul erneuert wor⸗ 
den. Anfangs follte fie als Bollwerk gegen 
einen etwaigen ſchweblſchen Angriff von der 
Seeſeite aus dienen, Seitdem aber Kronſtadt 
ur an ausgebaut worden wor, verlor die 
Meter an „Feſtung thre ſtrategſſche Bedeutung 
und diente feitbem als Staatsgefängnis. Im 
18, Jahrhundert fand hier die ſchöne Gräfin 
Tarakangwa Ihren Tod. Sie war eine 
Tochter der Zarin Sulfabei aus ihrer morgana» 
tifchen Ehe mit dem Grafen Nafumowstt, Einer 
Verfolgung der Zarin Katharina II, entkam 
fie, aber fie wurde durch Lift wieder nach Pe⸗ 
tersburg gebracht und in einem tiefen Verlſeß 
der Petex-Paul⸗ſſeſtung eingekerkert, In dieſem 
Werlich ertkrant ie während einer Überſchwem⸗ 
mung. Im 10 Jahrhundert beherbergten bie 
öden, feuchten Mauern der Festung polltiſche 
Häftlinge, Hier ſaßen die Urheber des Deka⸗ 
titenaufftandes gegen Nikolaus J. im Jahre 
1825. Außer pofitiihen Häftlingen büßten in 
der Neuzeit auch die un ef üdlihen Admi: 
rale ihre Strafen ab, die den zuffiihsjapante 
ſchen Krieg verloren hatten; jo der Flotten 
admiral Niebogatow und der Verteidiger Port 
Arturs, Stöſſel. 2 

Der erſte Gefangene in dieſer Feſtung war 
überdies der Zarewilſch Alerej fetöft, 
der Sohn Peters J., der 1718 auf Befehl 
EEE eee 

as berilchtigſte Gefängnisgebüube ift Die ſoge⸗ 
nannte Trubezkof⸗Baſtſon. Wenn man zwei 
dunkle Zimmer durchſchreitet, die einſt als Wach⸗ 
dimmer gedient haben, gelangt man in das 
Erdgeschoß, in dem ebenſo wie im oberen Stoch⸗ 
werk je neun ſchlecht beleuchtete Zellen auf 
jedem Seitenforribor ſich sepinten Im Jahre 
1922 wurde das Gefängnis der Baſtion aufge 
Hoben, aber an Stelle dieſes einen aufgehobenen 
Gefängniſſes find mindeſtens hundert andere 
getreten. 

Noch grauſiger als die Peter⸗Paul⸗Feſtung 
ift das berüchtigte „Steinerne Grab“, dis 
Schlüſſelburg im Lagoda⸗ See. Hier 
wurden die politiihen, zu lebenslänglicher 
Kerlerſtrafe verurteilten Verbrecher unterge⸗ 
bracht. Schon von weitem machle dieſer Ort des 
Grauens einen e Eindruck. In der 
Nähe der öden Ufer des Ladogg⸗Sees, auf einer 
Inſel gelegen, Liegt dieſes Gefängnis breit hin⸗ 
elagert wie ein kieſiges Untier da, nur felten 
bat einer der Gefangenen, die hierhin gerubert 
wurden, den Ort des Schreckens wieder verlaſſen. 
Die Feſtung war fo gelegen, daß an ein Ents 
tommen nie zu denken war, denn hier fror 
das Waſſer ſelbſteimkälteſten Wine 
ter nicht zu. Die Feſtungsanlage reicht bis 
ins 14. Jahrhundert zurück. Eine Zeitlang ge» 
hörte fie den Schweden, wurde dann aber von 
mu: dem Großen zurüderobert und Schluſſel⸗ 
urg genannt, weil ihr Befik für den Zaren 
der Schlüſſel zum Ausgang ins Finniſche Meer 
war. Hier verſchmachtete in der Blüte i ter 
Jahre Peters des Großen erſte, geihier 
dene Gemahlin, bie ſchöne Eudoxa Lopu: 
Gina, nebit feiner Schweſter Marie, dieſe Ter 
diglich deshalb, well fie ihr Mitleid mit der 
F Schwägerin zu offen bekundet 
halle. Hier lebte und tarb aum ein rech t⸗ 
mäß ger Zar, der Enkel Peters des Großen 
und Sohn Anton Ullrichs von a 
Wolfenbüttel, der von feiner Tante Elifabeth 
des Thrones beraubt würde und lange, fret: 
liche Jahre in einem dunklen, unterirdiſchen 
Berlich der Schſlſſelburg dahlnſſechte. Erft 
Peter II, fafie nach ſeiner Thronbeſtelgung den 
Plan, Seinen unglidt'hen Verwandten zu ber 
freien; er traf jedoch Hier nur ein halb ver 


Alle gaben das Letzte her! 
Aber es wurde gelhafft. Die Ortſchaft iſt be 


feht, der Gegner vertrieben. 
exit wieder zu Atem Tommen, 4 3 
(BR. Friedrich, Atlantic, Jander⸗Multiplez⸗K.) 


Nun muß man 


tierfes, blöbfinniges Geſchöpf an, das kaum der 
menſchlichen Sprache mächtig war. 

Die Lebensbedingungen Por in ber Schlüſſel⸗ 
burg untergebrachten polltiſchen Häftlinge war 
zen befonders ſchrecklſch. Die Verurteilten lebten 
in Elnzelhaſt, in Kleinen, halbdunklen, feuchten 
Kammern. Jeder Verkehr mit den ande 
ren Leibensgenofien war ftrengitens ver: 
boten. Das Geſpräch mit ben Allffebern war 
auf die notwendigſten Worte beschränkt. Die 
Sträflinge erhielten keine Beſchäftigung und 
arch das Leſen, mit Ausnahme einiger Buger 
elſtlichen Inhalts, war ihnen interagi, Jeden 

dürften fie fih dreiviertel Stunden in freier 
Luft bewegen, jedoch nur einzeln, in einem mit 
Brettern ümzäumten engen Raum, Man trieb 
die Grauſamkeſt fo weit, daß in dieſem Raunt 
fein grüner Grasha lm, der die Augen 
der Gefangenen erfreuen konnte, geduldet war, 
nur eln Sandhaufen befand ſich hier, 
den die Sträflinge, um ſich Bewegung zu 
machen, ſchauſeln mußten, Kein Wunder, 
daß die meiſten in ſolchen Verhälfniffen 
irrjinnig wurden, was fie übrigens nicht 
von der Strafe befreite, oder an der Schwind: 


So sehen Englands Bundesgenossen au 


ſucht langſam dahinſtarben. Nur wenige der 
hier untergebrachten Gefangenen durften ich 
der Gnade erfreuen, und eine der wenigen war 
die Nevolutionärin Wera Fig ner, die um 
das Jahr 1880 als blutjunges, bildhüblches 
Mädchen eingekerkert wurde und bie, nach 
0 95 Haft begnadigt, die Schlüſſelburg vers 
ließ. Dieſe Frau hat fidh Überdies später h der 
Sowjetwelt nicht mehr zurechtfinden können. 
Ihr Ideal war von dem der Volſchewiſten Hims 
melweit entfernt. Der Gefangene der Zelle Nr. 
30 wurde wegen Difgiplinarvergehens eriholfen. 
In der Zelle ift noch heute die Inſchelft zu 
tejen: „Am 26. Januar wurde ich, WMyihtin, 
hingerichtet,“ Der in der Zelle Nr, einge 
lerkerte Gratſchewſti machte feinem Leben tin 
Ende, indem er fih ſelbſt verbrannte, Im Mürz 
1918 wurde das alte Gefängnis von den Revo: 
lutlonären verbrannt, eine furchtbare Flamme 
gerſtörte dieſen Schredensort der Jarenherrſchalt. 
Aber dieſes zarſſelſche Stag togefüonig wurde 
nur abgelöſt von Towjetiihen Staatsgeſäng⸗ 
niſſen, die noch viel ſurchtbarer waren. 


(Ein zweiter Artſtel folgt!) 


Churchill und Rooſovelt, Eden 
und der Erzbſſchof von Canter⸗ 
burn haben warme Worte der 
Anerkennung, und Bewunde⸗ 
rung für die Männer im Mos: 
tauer Kreml gefunden, die fih 
To, „prächtig“ ſchlügen und ein 
höchſt willkommener, Zuwachs 
in der Front der Kämpfer für 
Kultur, Menſcheurechle und 
Freiheit feien. Wir find nun 
der Meinung, daß eo keln vere 
nichlenderes Urteil gibt für die 
eugliſchen und norbamerifanle 
[hen „Vorkämpfer der Zivilis 
ſallon“ als unier Bild, das 
Somwjetbiplomaten zeigt, und 
zwar Litwino we intel» 
tein (aweiter von Ints) mit 
den vrominenfen Genoſſen 
Kreſtinſti, Unarom und 
Lumatiiharjti! Wenn ein 
Fumregiſſeur die Aufgabe 
hätte, den ſüdiſchen Gaucven⸗ 
und Schwerverbreherinn durch 
elne einzige Großaufnahme 
darzustellen niemals würde 
er dieſer bolſchewiſtiſchen Wirt 
liteit nahekommen knnen 

Atlantic, Jander⸗Multiplex⸗K.) 


Abbi:ꝛren - Il ſe dringen bis nach Rom 


In der Grotte einer Admirals-Billa aufgeſtöbert / Eigene Meldung der LZ 


Rom, Anfang Auguſt 

An verfhiedenen Orten Stallens macht iich 
in biefem Jahr eine große Naubtierplage bes 
merkbar, und zwar treten Raubtiere in Maſſen 
und in der Nähe von Großſtädten auf, deren 
Vorhandenſein im Lande zwar bekannt ift, die 
ſich aber feit Jahren nicht mehr läſtig bemerk⸗ 
bar gemacht haben. So haufen zwar in ben 
Abbrüzzen öſtlich von Rom Wölfe, die in je 
bein Winter Schaden unter den Schafherden ans 
richten, Noch nie aber ift es vorgekommen, daß 
fie ſich bis in die Nähe Roms gewagt hät: 
ten, Bor einigen Tagen jedoch find in einer 
Grotte im Garten des Admirals Baſſtroecht, 
eines Verwandten des früheren, Unterſtagts⸗ 
fefretärs im Sriensminifterium, in einem Bor: 
ort Nome, drei Wölfe entdeckt worden. Der 
Gärtner der Billa hatte zwar felt siniger Zeit 
beobachtet, daß häufig Hühner und Enten ges 
raubt wurden, Er hatte aber geglaubt, daf 
Füchſe die Räuber feien, und fuh damit ber 
guiat, Heine Fangelſen aufzuſtellen. Als jes 
och auf einem Wieſengrund neben dem (arten, 
eine Schafherde angefallen wurde, mußte man 
fih dauon überzeugen, daß Wölſe in der Bes 
hung des Abnirals fih angeſtedelt hatten. Die 
Grotte wurde daraufhin ausgeräuchert, und bie 
Wölſe wurden erfhoflen, 


Exploſſon beim Einkochen 


Woltenjtein i. E, 11. Auguft 

Eine merkwllrdige 1 0 ereignete id, 
als eine Frau mif dem Einkochen von grinen 
Bohnen beigäftigt war, Eine NOIR zu felt 
gelD Toen e Dofe ezplodierte, Der 
abei entwidelte Luftdruck war jo alle dah 
der Ofen zertrümmert und ein Fenfter mit 
Rahmen aus ber Füllung gepropt wurde, Die 
Hausfrau war im Mugenblid der Eprploflon 
glüdtiherweile nicht In dem Raum. 


Die Schuhe wurden nicht abgeholt 


Remſcheid, 11. Auguft 

Noch Heute findet man in vielen Schuh- 
macerreparalurwerkitätten Schilder mit der 
Mitteilung, daß für reparlerte Sache die nach 
ſechs oder mehrwöchiger Frit nicht abgeholt 
werden, teine Haftung mehr übernommen werde, 
Eine Frau aus Reniſcheid halle einem Schuhr 
macher ein Paar Sommerſchuhe zur Reparatur 
übergeben und fih ein halbes Jahr lang wicht 
darum gelümmert, Als fle iht Eigentum danı 
abholen wollte, ſtellte ſich heraus, daß der Meis 
fter die Schuhe inzwiſchen für den Reparatur- 
lohn von 1,00 RX verkauft hatte. Die Frau 
brachte ihn darauf zur Anzeige, und der Meis 
fter hatte fih jetzt vor dem Skrafrichter in Len. 
nep zu verantworten, Er wurde darüber pes 


lehrt, daß er trotz feines Aushangs kein Bers 
19 0 0 über fremde Schuhe 
abe. Ganz abgeſehen davon, daß durch die 
driegsverhältniſſe eine ſoſche Bekanntmachung 
längſt überholt jei, da ohne Bezugſchein auch 
feine Somerſchuhe verkauft werden dürfen. 


Das Urteil lautete wegen Unterihlagung auf 
eine Gelditrafe von 60 A. 


Juchthaus für Selbſtverſtümmelung 


Gleiwit, 11, Auguſt 


nlerſuchug ergab, hatte S. 0 
h 


Ihe 


rlell lautete auf drei Jahre Zuchthaus 
und drei Jahre Ehrverluft, 
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Erſt das Pferd, dann der Mann 


Das gilt aud beim Vormarid in Beſſarabſen 
und der Ukraine, wo die Gtrafenverhältnille 
von den treuen vlerbeinſgen Kameraden 

außerſte Kraftanſtrengung verlangen. 
BR. Weber, Preſſe, Hoffmann) 


naamaan aa a 


Ein Baum wuchs durch ein Maus 


Deſſa u, Auf einer Höhe In der Nühe des 
Stadttells Deſſau⸗Jiebigt ſtehl ein kleines, 
Häuschen mit an den Klaſſizismus erinnernden 
Bauformen, aus deffen Dach eine mächtige Fichte 
herguswächſt. Die melſten halten das ir eine 
opliſche Täuſchung und meinen, der Baum 
wachſe unmittelbar hinter der Gauss e Geht 
man der Sache aber auf den Grund, jo ergibt 
fih, daß der Baum taſſächtich inmitten ber 
Hauswände Wurzeln geſchlagen hat und daun 
ſich gewallſam durch das Dach einen Weg gum 
Licht gebahnt hat. Das war natürlich gur 
möglich, weil das Haus ſchon feit langem nicht 
mehr bewohnt ift. Es handelt ſich um den leßten 
Überreſt des einſtmals unmittelbar hinter dem 
damaligen Dorfe Jiebigk gelegenen Pulderma⸗ 
gazins der Deſſauer Garnijon, das nach dem 
Kriege von 1870/71 abgebtochen wurde. In 
dem jetzt als „Pulverhäuschen“ bekannten Ger 
bäude war damals das Wachkommando unters 
gebracht. 


Reklame aus alter Feit 


In einem füddeutſchen Wochenblatt vom 
14. Juli 1840 Tejen wir folgende ebenſo origis 
nelle wie lustige Anzeige! 

„Jungfrau, warum kannſt du nicht ſchlaſen : 
Dente doh nach, Jüngling, warum wälst Du 
Dich unruhig die ganze Nacht umher? Veſinne 
Dir. Matrone, was ächzſt Du? Greis, was 
läßt Dir fobald den Morgen wünſchen. Simie 
liere doch. Als im Jahre 1894 die berühmte 
deutſche Künſtlerin Madame S 
1 hier durchrelſte und im Schwan abſtieg 
und in acht Tagen ſiebenmal aus dem Bett 
ſprang, — was war's doch gleich, was fie aufs 
ſchregle aus ihren Träumen? das Paradies 
zur Hölle machte, die Freuden der Reife vers 
winihen ließ; Lejer, was war es denn? 
der berühmte Phlloſoph Dr, Lavrouth um Mite 
lexngcht fluchte, daß man meinte, der Adlers 
wirth hätte ein Dutzend Dragoner einquar⸗ 
tiert? as Hi ihn denn fo p nell aus den 
Federn? Deutſchland, fragſt Du noch? Keim 
Himmel, es waren die Wanzen. Und Wanzen 
duldeſt Du, Deulſchland? Wohlan, fo wil i 
Dir heiſtehen. Teutonia, mein Mittel wähle, 
Das Abe en loſtet nur vler Groſchen. Ich 
kann Über feine Unfehlbarkeit grobe Jennie 
aufbringen, Eins ijt von der Sängerin Eiche 
aus Fulda, die id fleben Mal von diefer Geikel 
befreite, Zu finden bei Marla Möhring, loglert 
in Mergentheim im Goldenen Kreuze, rel 
Treppen.“ 


n» e und hier in diesem Kessel, Genosse Stalin, sind vler unserer 


Divisionen spurlos verschwunden l 


(Iverson, Zander-M.) 
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Mario zieht aus / 


Mario Cicerino hatte noch niemals viel 
Geld beſeſſen. Weiß Gott, wo fein Wochenlohn 
immer blieb! Er zerrann ihm unter den Hän⸗ 
den, ohne daß Mario doch viel in den Kneipen 
herumſaß. Er ſpielte nicht, er wettete nicht — 
er war eben nur ein Brüder Leſchtfuß, und es 
gab leider Menſchen, die dieje feine Schwäche 
ausnubten, Er borgte ihnen etwas und 
kümmerte ſich nicht um ſeine Außenſtände; er 
konnte keinen Bettler, kein ſchmußiges kleines 
Kind ſehen, ohne in die Taſche zu greifen, und 
jo kam es, daß ihm ſelbſt das Geld an allen 
Eden und Enden fehlte, wenn er es brauchte, 
daß er ſelbſt nun borgen mußte, und dann da» 
ſtand wie der Ochs vorm neuen Tor, wenn ihm 
ein Gläubiger vorxechnete, daß der Zahlungs 
termin nicht nur herangekommen, ſondern bes 
teits um drei Tage überſchritten war. Ach, 
Mario würde niemals lernen, mit dem Weni⸗ 
gen, was er verdiente, hauszuhalten. Lieber 
verzichtete er auf alle Bequemlichkeiten des Les 
bens und richtete ſich jo einfach wie möglich 
ein, was ihm auch welter nichts ausmachte, 
denn er war unvereheliht. 

So hatte er, als er aus feiner letzten Woh» 
nung mit Krach hinausgeworfen worden war, 
diesmal mit einer wirklich armſelig zu mennene 
den Behaufung vorlieb genommen. Er hatte 
js im zweiten Stockwerk eines Häuschens in 

er Vorſtadt eingerichtet, und dleſes Stockwerk 

war ſeinerzeit ziemlich proviforiih nur aus 
Holz auf das Häuschen aufgejeht worden, es 
beſtand nur aus einem einzigen kahlen. Raum, 
der nur ein wadliges Bett, einen ebenfalls 
nicht ſehr ſtandfeſten Tiſch und einen Stuhl 
enthielt, auf den ſich nur der Wiſſende fehen 
konnte, ohne einen Unfall zu erleiden. Die 
wenigen Habſeligkeiten, die Mario mit ſich 
führte, hingen an zwei Wandnägeln oder lagen 
einſach auf dem Boden in der Ecke. 

Troß dieſer mehr als einfachen Wohnung 
war der Mieter natürlich auch hier verpflichtet, 
monatlich feinen Mietzins an den Wirt abzu⸗ 
führen, und kein noch jo deutlicher Hinweis 
auf bie Primitloftät der Vehauſung vermochte 
die Geduld des Hausherrn in die Länge zu 
tehen, Sa, wenn Nina nicht geweſen wäre! 

ina, die kleine Schelmin, die liebenswürdige 
Tochter des unliebenswürdigen Wirtes, in des 
zen großen ſchwarzen Augen es von taufend 


Neckteufelchen ſprühte, die nicht nur den juns 
gen Mario auf der Stelle bezaubert hatte, als 
et fie bei feinem Einzug damit beſchäftigt fand, 
den Staub aus Jeiner künftigen 


'ohnung zu 


È 


Ein idealer Schnellverband 


ist Hansaplast-elastisch, 
er läßt sich leicht anlegen, 
sitzt sofort fast und schützt 
vor Verunreinigung. Han- 
saplast wirkt blutstillend, 
keimtötend und heilungs- 
fördernd. 
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Eine kleine Geſchichte 
von Marie Klaun ick 


entfernen, ſondern die auch mit einem Blick in 
fein hübſches, lachendes Geſicht gemerkt hatte, 
18 ebenſo gerne und leicht lebte wie fie 
elbit, 

Ach, ihre Neigung war von vornherein zu 
einem frühen Ende verurteilt. Zwar war ghi 
nas Bater ſelbſt nicht reich, aber Mario beſaß 
doch wirklich gar zu wenig, um elne Frau an 
19 zu binden, und da er auch gar nicht ger 
onnen war, jein Leben anders einzurichten als 
bisher, ſo trat er ſchon aus dieſem Grunde nicht 
mehr als Freier auf. Ning hatte bald er» 
kannt, daß hier Hopfen und Malz verloren war, 
und begnügte ſich damit, ihren Water zur Ger 
duld zu ermahnen, wenn der Jäumige Mieter 
late einmal nicht den Mietzins entrſchtet 
atte; 

Nach einem Vierteljahr aber konnte auch 
der Schelmenmund der Tochter den Hauswirk 
nicht mehr davon abhalten, den leichtſinnigen 
Mario vor die Tür zu ſetzen. Eines Abends 
wies er den jungen Mann kurz und bündig an, 
ſeine Sachen zu packen und ſpäteſtens am näch⸗ 
ften Morgen aus biefer Gegend zu verſchwin⸗ 
den. Hinter dem Bater zwängte ſich Ning in 
die Tür, blaß, bittend, und alle Teufelchen 
schienen ihre kränengefüllten Augen verlaſſen 
zu haben. 

Als der Alte unerbittlich blieb und ſeine 
geknickte Tochter mit ſich nach Haufe zerrte — 
er wohnte ein paar Häuſer weiter — da patte 
den jungen Dann ein Ingrimm wle noch nie 
in feinem leicht gelebten Dafein. N) ich 
ziehe aus!“ brüllte er hinter dem Wirt her, 
„aber vollſtändig!“ 

Und dann begann er zu arbeiten, wie gleich ⸗ 
falls noch nie in ſeinem Leben. Gut, daß der 
Mieter des Efe e gerade 0 war, 
ſonſt hätte er ſich beſtimmk beſchwert Über den 
11 ausgebrochenen Fleiß des jungen Mannes. 

ario brach doch wahrhaftig das ganze Stock⸗ 
werk ab. Er nahm die Breiter feiner luftigen 
Behaufung auseinander, hob die Bohlen aus, 
legte Tür und en zuſammen, und 
als er feine Wohnung mitſamt dem Dach auf 


einem raſch „geborgten“ Wagen verladen hatte, 
da brach er auch die Treppe noch ab. Damit 
eniſleuchte er über alle Berge, 

er Hausherr ſtand dann mit offenem 
Munde vor ſeinem Haufe, das auf einmal ein 
Stockwerk weniger hatte. 

„Mein halbes Haus ift mir geſtohlen wors 
den!“ Mit dieſer Schreckensnach richt brach der 
Wirt bei der Polizei ein. Die zunächſt uns 
gläubigen Geſichter der Beamten zeigten zwar 
dann ein breites Grinſen ob dieſer ungeheuer« 
lichen Miſſetat, aber der Wirt erreichte doch, 
daß man nach dem Flüchtling fahndete. Am 
froheſten war dann das Mädchen Nina, als 
man den Wagen mit dem „halben Haufe“ vor 
den Toren der Stadt wiederſand, jo daß man 
Mario wenigſtens nicht einen unehflichen 
Schurken ſchellen konnte. Man ließ ſchließlich 
den luſtigen Vogel 1 Pn nachdem man die 
nähere Umgebung des Ortes vergeblich nach 
ihm abgeſucht hatte,‘ Der Wirt aber halte zum 
Schaden noch den Spott der Leute, und es bes 
Furfte der ganzen Schelmerei der kleinen Nina, 
um ihm über dieſen Schlag hinwegzuhelſen. 
Gut nur, daß dem Mädchen bald weder die 
Neckteufelchen aus den ſchwarzen Augen ſpran⸗ 
gem und aud von Mario dürfen wir annehmen, 

aß er feine gute Laune und feine Leichtlebig⸗ 
keit bald wiederfand. 


Büͤchertiſch 


in Leipzig. — Der Band umfaht pas Bori rige, 
die in der Zeit vom 28, Oktober bis 2. Dezember 
1938 gehalten wurden und bie folgende ar 
elele betrafen: Aufgaben und iele GUA 
Randimattepot titer (Mrofelfor Dr. Wiepting Süre 
jensmann); 


Ernieheigerung, Erneierung und 
bund dee (Prof. Dr, Giejede), Alkdeulſch⸗ 
land und die Dftfee, Geſtaltung eines Meeresraumes 
(Prof. Dr. Rörig); Die Geomebizin des Dftrains 
(Pros, Dr. Zeih); Die politſſcen Grundlagen Mite 
europas (Dr. Hülle); Heutige Grenzmarken in Nord. 
often unb Süboften (Dos, Dr, Bibel); Induftrie und 
der Deulſche Olten (Prof. Dr. Winter), Der Bor 
trag Dr. Hilfles ift bebilbert, A. K. 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Einmal eifte Kant an der gemelufhaftlichen 
Tafel im Hotel allein mit einem fremden, Der 
Kant gegenilderfihende Gaft nahm, ohne erft Irgenbs 
wie zu fragen, das bereitftehende Näpfhen. mit 
Pfeffer und Idlittete den ganzen Inhalt über das 
vom Kellner für beide aufgetragene Gemilfe, wobei 
er bemerkie: „Diefes Gemüje kann ich nur ganz 
ſtark gepſeſſerk een.“ 

„Seil tagte Kant, nahm feine Tabardole aus 
der Taſche, ſchüttels den Jühall auch über das Ger 
müfe und fagte: „Ste glauben es vielleſcht gar nicht, 
aber ich wieder efe es gar zu gern mit Tabat,” 

* 


Das geſchah In der alten K. n. K. Armee; 

Der Kommandierende General und, Delongs 
melſter Falgohy, 5 bei jenen Seren ets. 
gegen vie Ehe und galt als das Muſterbeſſpſet eines 
eingeffeifciten Sunngefelfen, Wem es von feinen Offis 
zieren elwa einfallen folte, auch nur den Gebanten 
an eine Heirat zu erwägen, ber dürfte feiner högiten 
Ungnade fiher fein, 

ber wie bas fo geht; Gerade die, die nicht 
wollen, exwiſcht es eines Tages jelbft! und To ken 
ſchah es auch Garant, daß er plötzlich heiraten 
wollte, Wie es dazu tam, zu man nicht — jebens 
alls lich er fih den Belbgeiftlihen tommen und ine 
itrulerte ihn: 

„Hochwilrden, ich werde nun In Urlaut gehen! 
Und, halten s ſich felt: Ich werd' heiraten! Aber das 
geht niemand was an und es braucht keiner was zu 
erfahren davon, verſtandenſe 

Eine Woche fpäter lam Galgogg von [eier Nelfe 
urit, An feiner Rechten glängle der Ehereſſen. 
bropes Auſſehen, Der erbgeiltine tom, feinen 
Glüctwunſch anzubringen 

„Nun, haben's ſich an das alt was th 
gent hab? Haben’s mich dreimal aufg boten, ohne 
aß aner mas gemerkt hat?“ 

„Genau, wie Exzellenz beſohlen haben!“ 

„Und wie haben's das ſertigg brachte“ 

Der Gottesmann, emane ver] mige: 

„Ganz einfach, Exzellenz: Ich hab' eine Anzahl 


. 


Explosion in Raum 5 | 


2 [ Kriminalroman von H. G. Hansen 


45. Fortſetzung. 

Michel wirkte von früh bis abends in der 
Kafparſchen Fabril, tette buchſtäblich die Naſe 
in jeden Mintel, beobachtete alle Menſchen, die 
überhaupt verdüchtig werden konnten, und fiel 
nach und nach allen zur Laft, die an der erſten 
Besprechung teilgenommen hatten. Obwohl 
Kammin befohlen hatte, Bericht nur nach ber 
Ermittlung wirklich neuer Dinge zu erſtatten, 
bildete ſich der Brauch heraus, daß tidel jeden 
weiten Tag früh zu Beginn des Dienstes im 

rüfidium erſchien und tine Eindrücke ſchil⸗ 

derte. Er wurde immer aufmerkſam angehört, 

mit dem ober jenem Natſchlag verjehen und zum 

Schluß freundlich entlaſſen. Der Kommillar 

drängte nicht und war auch keineswegs unges 

dane weil keine Ergebnſſſe vorlagen, Im Ger 
1 


genteil ermahnte er j jungen Mitarbeiter 


einen 
zur Geduld und Zühigteit, 

Kurt Eberhard traf ſich fehr oft mit Anne 
Barlow, Ohne daß er ſich der Tatladıe voll ber 
wußt war, unterlag er allmählich einem Ber 
willen Zauber des Mädchens, das 1 Teiche 
‚bleibend freundlich, jeder lauten Fröhlichteit — 
oder Mißmuträußerung abhold, gerade wegen 
feiner abgeklärt wirkenden Ruhe auf den jungen 
Mann wirkle. Sie konnte gewandt auf jedes 
angelhnittene Thema eingehen, lächelte gern 
inb oft in der Art gereifter r pie übers 
ftanbenes Leid mit Abgeklärtheit zu überbliden 
mijjen, und war babel alles andere als etwa 
weltweife. Über feine jungenhaften Scherze 
lachte fie verhalten und melodiid. 


Manchmal war fie verſchloſſen und zurüde 
haltend, faſt nur Zubörerin, Die Liebe mit alt 
ihren taufend Jugehörigkelten ſchien keln Ge 
iprädhsitoff zu jein, fo daß fie ſich nur aufs Qus 
hören beſchräntte, Männer im Alter Kurts find 
ſelten in der nlüdlihen Lage, ohne Widerſpruch, 
ihre Ideen entwickeln zu können. Wenn ſie dann 
einen Menſchen finden, der die Kunſt des Zur 
hörens verſteht, find fie glücklich und verſchwen⸗ 
den ſich förmlich. Den reizvollſten Gegenſatz zu 
jeder Stunden bildeten Unterhaltungen, in 

enen Anne das Hauptwort führte, Stets hane 

delte es ſich aber dabei um Fragen, die ebenſo 
ut von einem Manne hätten behandelt werden 
önnen, vielleicht eher zu einem folmen als au 
elner Frau pakten. Er hörte daun nicht ohne 
Erſlaunen, wie beleſen fie war und wie treffend 
thre Urteile bisher nie entdeckte Seiten an 
scheinbar allvertraulen Dingen aufzeiglen. 

Darliber vergaß er mehr und mehr, welche 
Aufgabe Ihn eigentlich zu dieſem Mädchen ge. 
mgr hatte. Er ſuchte ſie um Ihrer ſelbſt willen. 
auf, [pra nicht in der Abſicht, ein beſtimmtes 
Ziel zu erreichen, ſondern nab ſich dem Genuffe 
des Beifammenfeins hin. Erſt die Berichte, die 
er Bärbel und Michel erftatten mußte, führten 
ihn zum 1 NG: zuriick, wobei er ſich 
jedesmal Mühe gab, dle beiden anderen nicht 
merten zu laſſen, daß die Entwicklung andere 
Bahnen einſchlug, als diefe wünſchten. 

Nachdem die Bekanntſchaft eine Woche ge 
an hatte, drängte Kurt halb unbewußt, halb 
wollend zu einer Erwiderung feiner Gefühle, 


zufhenifhe Inſanteriſten in bie Kapelle komman. 
bieten laffen und das, 605 5 in beutiher Sprache 
verleſen. War feiner bei, der Deutfeh veritehtl 

* 


Ein bekannter füdbentfher Chirurg ging fo in 
feinem Beruf auf, daß er für andere Dinge auf 
diefer Melt kaum“ irgenbmelhe Anteilnahme aufe 
Bringen konnte. Einmal gelang es troppem femen 
Kollegen, ihn zum Beſuch einer geſellſchaftlichen Ber 
anftaltung zu bewegen. 

Im Ber aut des Abends bemerkten die Freunde, 
daß er ſich mit einer hübſchen Jungen Dame ans 
aeret unterhielt, Gie 5 ten ihn nachdem 
bot 0 e ſcheint dir doch ganz gut gefallen zu 

aben!" 


Morauf bfe unerwartete Bemerkung tam; 
„Gewißt, Aber kroßdem: Ein ſchöner Blinddarm 
wäre mir lieber gemelen!" 


* 

Eines Tages erfGien bel Leher ein junger Rome 
ponift, ber voller Eigendüntel feine Fahigkeiten 
zühmte, Lehär ärgerle ir lber das Benehmen bes 
eingebildeten Mannes und ſagte [hlieklid mit höjs 
lichem Lächeln; „Berehrter Freund, je mehr Sie fi 
in vie Kunft vertiefen, bejto größer wird Ihr Ner 
foent vor ben Meiftern der e fein, Als 

noch in Ihrem Alter war, ſprach ich nur von mir; 
als ich dreißig Jahre zählte, ie te ich zu fagen: 
Johann Strauß und ich. Und en fllftere ich nur 
noch ehrfürhtsvoll; Johann Strang!“ 

* 


Der Biograph des Phlloſophen N 
e, bie 


feinem Erzeuger ähnlich 
avian werben!" 


und wenn fie nur eine vorläufige bebeuten 
würde, Wäre er dabei mit kühler Überlegung 
vorgegangen, paui ihm der Verdacht kommen 
mite une Barkow treibe ſeine Sehnſucht 
an, indem fie ihm ihre Zuneigung halb verweis 
erte und halb nachgab, Aber er war fern aller 
older Betrachtungen, fah nur noch, das Müd» 
chen neben id, verlor ſich im Banne kelmender 
Hoffnungen und hatte ſchlafloſe Nächte voll 
quälender Sehnſucht. Daß fie einige Jahre älter 
war als er, eniſchwand völlig feinem Bewuhts 
fein, Sie war nur noch eine Frau, vielleicht 
die Frau für ihn ſchlechthin. 

Gie verlor die Härte um Mund und Kinn, 
wenn er Zürtlihfeiten ahnen lieh. Sy Blick 
wurde dunkel und Teil Manchmal gutten 
ihre Finger und balten ih zuſammen. Die 
Stimme war nämlich tief un long wie ein 
Cello. Kühn gemacht, beugte er fih dann vor, 
zoo ihre. Hand, ftreihelte über den auf dem 
Tijg Megenden Aem und wollte entfhelbende 
Worte sprechen. Sobald es ſoweit war, zuckte fie 
zurück, Ihr Geſichtsausdrud wurde wieder kühl 
und herd. Sie wechſelte unvermittelt das Thema, 
lehnte ſich feft auf den Stuhl zurück und fah 
über Kurt hinweg, als fei er nicht vorhanden. 


Das machte ihn wieder ſofort nüchtern. Er 
nannte ſich einen dummen Tolpatſch, der es 
nicht verstehe, mit einer Frau umzugehen, und 
Minuten darauf ſchlug ſein Herz heftig, weil 
die Verweigerung auch der Heinften Annäherung, 
feine Hoffnungen erſt recht aufzuſtacheln vers 
mochte. Nicht anders verhielt es ſich mit den 
kurzen Spas! 1 die fie unternahmen, 
bevor fie irgendwo einfehrten, ober mit den 
Heimwegen im Dunkel der Sommerabende, Sie 
schritten nebeneinander durch Duft, Süße und 
warme Weichheit. Dann verlor id) der Abſtand 
gai (hen ihnen. Ihre Hände ſuchten fih, und das 

üdchen ftrebte in dem Augenblicke von ihm 


Nr. 222 


Wirischult der L. Z: 


Litzmannstädter Strassenbahn in kom- 
missarischer Verwaltung 

Die Litzmannſtädter Straßenbahn Akt⸗Geſ. 
und auch die Litmannſtädter Schmalſpurige 
Elettriſche Zufuhrbahnen Akt.⸗Geſ, find von der 
Hauptireuhandftelle Oft unter kommiſſarſſche 
Verwaltung geſtellt, bis die Beſitzverhältniſle 
einwandfrei geklärt worden find, Die HD. 
at ſich zu diefer Mahnahme entſchloſſen, weil 
ktien, die früher in jüdiſcher und NE 
Hand waren, noch nach dem September 1080 
veräußert und dadurch der Verfügung der HTO. 
entzogen worden find. Zum kommiſſarſſchen. 
Verwalter der beiden Gejellihaften wurde Birs 
ien und Stadtlämmerer Dr. Marder, 
itzmannſtadt, beſtellt. 


Industrie- und Handelskammer 
Wie wir bereits berichteten, foll die hleſige 
Bezirksſtelle der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer ſelbſtändig werden. Als Termin dafür ift 
der 1. Oktober 1941 in Ausſicht genommen 
worden. 1 


L. Z.-Snori vom Tuge 
Uberraſchungsſieg der Poft Aalifch 


Eine wohl kaum erwartete 570 Niederlage 
mußte am Sonntag die N S.S po rtg em ein 
ER Zdunfla-Wola im Fußball⸗Pokal⸗ 
piet gegen bie ee e 

aliſch hinnehmen. Nach zweiſtelligen Gies 
gen in den beiden erſten Polalſpielen — auch 
die Poſt Kaliſch hatte ſich beim erſten Freunds 
Ihaftstreffen mit 2:12 Toren geſchlagen bes 
kennen mijjen — trat die e in 
Kaliſch mit einer erſetzten Hintermannihaft 
an, die der Góubfreudigteit der durch Wehr⸗ 
machtsangehörige beträchtlich verſtärkten Poſt⸗ 
mannſchaft kein Hindernis in den Weg zu legen 
vermochte. Zwar konnte der Führun, Stteher 
der Poft bald snegeolicien werden, doch führte 
das ungeftüme Drängen der Soldaten bis zum 
Seitenwechſel noch zu 4 weiteren Torerfolgen, 
Die Güfte kamen im weiteren Verlauf ſtark auf 
und konnten das Torverhältnis der 2, Halb⸗ 
eit auf 4:3 ſtellen. Mit 9:5 Toren brachte bie 
Po, Kaliſch zwei wertvolle Punkte ſicher uns 
ter Dach. 

Das vorausgehende Freundlchaftsſpiel awiz 
ſchen Poft II und der SS G. Spatenſfelde 
endete mit 4:1 (2:0) Toren zugunſten W 

p. 


Es bleibt eine Ariegsmaßnahme 


Durch irrtümliche oder mißverſtandene Mels 

1570 ift perſchledentlich bei Vereinen der 

Eindruck entſtanden, daß die nach Abſchluß der 

Spielzeit 1940/41 erfolgte Klajjemeinteis 

lung im e endgültig ift. Daß iſt 
nicht der Fall. Es handelt ſich nur um Kriegs⸗ 
ma) Kamen Die jeht in der Bereichsklaſſe oder 
1. Klaſſe ſpielenden Vereine haben kein Anz 
recht auf dieje Klaſſe, ſofern, wieder normale 
Splelverhältniſſe eintreten. Die Aufage des 
Reichsſportführers, daß nach der Riſckkehr zu 
den Friedenszeften die Klaſſenzugehörigkelt der 
Vereine nach dem Stande vom 15. Auguft 1939 
maßgebend ift, behält volle Gültigkeit. 

Als erſter Bereich im NSR. wird Oſtpreu⸗ 
hen mit der neuen Jußballſpielzeit jhon am 
17. Auguft beginnen, Dagegen beginnt der 
neue Gau Hberſchleſten den Punktekampf erft 
am 7. September. 


Man kann auf 2 Arten braun werden: 


8 1, Allmählich ea die Sonne gawäh- 
nen, wos das egg ists 
Dann nimmt man NIVEA- CREMEI 


2. Lange in dor Sonne bleiben und 
= schnell broun werden! Dann 
Q Braucht mon NIVEA-ULTRA-OL 
mit dem verstärkten Lichlschviz, 


fort, wo er im Begriffe war, feinen Arm um Ne 
zu ſchlingen. 


Auch Theo Kammins Freiheit ſcheint eruſtlich 
bebroht 


Theo Kanımin rang mit ähnlichen e 
dungen. Nach dem Beiſammenſein, am Mon: 
tagabend war er, angefüllt mit Entſchlilſſen, 
nach gen geſtilrint und faßte den ſeſten Vors 
Tab, jeht ſoſort ein Ende 15 machen. Er war fih 
tlar über feine Pläne. Warum alfo ihre Er 
füllung binauszögern? Zum erſten Dale wurde 
ihm bewußt, daß die W Jahre feines Le. 
bens bereits hinter ihm lagen, ausgefüllt mit 
Arbeit, mit Erfolgen und beruflicher Auerken, 
nung, aber vergeudet, wenn man den Inhalt 
des Dafeins nich nur in Arbeit, ſondern in 
Liebe, Gemeinſchaft der Famile, Sorge um an? 

Gelegen” 


ite Menſchen ſah. 
b ilr il 
ichen fin unſch, nen 


Erſt mittwochs 
atte fie abgeſchlagen und ihn 


heit, Karla wiede 
erlich auszugehen, 
0 tern gebeten. Sie war ſröh, 


ine Haus ihrer 
lich wie immer, voll Schelmereſ und nickte ihm 
kameradſchaftlie ii Er ging auf alles guten 


Mutes ein, fand feine befte Laune wieder und 
war ein ausgezeichneter Geſellſchafter voll wibi’ 
ger Einfälle und ace e Antworten. Da 
et blieb es eo: einem Beſtreben, 
Alleinſein mit ihr herbeizuführen, wich fe $ 
schickt und beharklich aus. Das verbüfterte th 
um Schluß des Abends merklſch. Aber bei det 
erabſchlebung brüdte fie feine Hand fo tenate 
pi ihm fo ſtkahlend ins Gefiht, daß, 2 
Borte mgt beburft hätte, um ihn glücklich Al 
machen. Unterwegs wſederholte er fit 
Worte wie ein verliebter Jüngling: „ 
mich auf das nächſte Wieverſehen, Herr 1 
min. Laſſen Sie nicht zu lange auf ſich warten 


(Foriſetzung folgt) 
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Der Tag in Litzmannstadt 
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Mit jedem Lumpen — 
gegen die Lumpen 


Zeichnung: Noha 7 Bilder und Stublen“ 


Dente daran und trage bein Teil 
bei zur Reichs⸗Spinnſtoſſſammlung 


Blutſpender geſucht 

0 ſucht die Kinderlähmung 
vornehmlich Im September ihre Opfer unter der 
Jugend Beuſſchlands. Zwar nefundet der welt, 
aus größte Teil der Erkrankten, doch l don 
dieje Krantheſt jährlich auch elne 15 1 von 
Todesopfern. Eine weitere, nicht unbedeutende 
Anzahl von MWoltsgenofien, bie von biejer 
Krankheit betroffen werden, erleiden geſund⸗ 
heitlihe Einbußen durch Lähmung einzelner 
Körperteile, 

Mer dieje Krankheit Überftanden hat, vun 
Schußſtoſſe gegen fie in un Blut. Dieſe 
Ehufitoife ves Blutes werden zum Schutz von 
Neuerkrankten gegen die Lähmung verwendet. 
Der von der an d Geneſene kaun 
Blutſpenden wiederholt in Abſtänden von eini« 
gen Wochen abgeben, ohne ſelbſt bie geringite 


Wann wird verdunkelt; 
Sonnenaufgang um 3.86, 
Sonnenuntergang um 20,33, # 


geſundheitliche Einbuße zu erfahren. Im ganzen 
Reich 995 tiegi neh e Hilfe, zu der jeder 

nen kranken ee gegenüber vere 
Pflichtet ift, unter ürzllicher Leitung ber Gee 
junbheitsämter durchgeführt: das gefammelte 
Blut wird dabei zur 9 90 der Übertra- 
gung anderer Krankheiten vor Abgabe an die 
Kranten in geeigneten Laboratorien unterſucht 
und aufbereitet. ` 

Kinder und Erwachſene, die die Kinderläh⸗ 
mung in den letzten ſechs Jahren, überftanden 
haben, werden zu Blutspenden gegen eine An⸗ 
ende von 10 Reichsmark für je 100 
Kubifgentimeter Blut aufgefordert werden. 
Biclen Kranken ijt schon in den leiten Jahren 
durch Geneſene geholfen worden. Mögen diefe 
guch jetzt wieder bereitwillig durch ihre Blut⸗ 
Ipende dazu beitragen, daß das Heilmittel in 
genügender Menge für die neuerdings Etkran⸗ 
lenden eingeſetzt werden kann. 


Durchlaßſchein nicht vergeſſen! 


Bet der in den letzten Tagen e 
Durchlaſſſcheinkontrolle an der Grenze awi ſchen 
dem Altreſch und den durchlaßſchefupflichtigen 
Tellen der eingegliederten Oftgebiete ift ſeſtge⸗ 
ſteült worden, daß Perſonen die Grenze ohne den 


vorgelhriebenen Durchlaßſchein palltert haber. 


Es besteht offenbar bel grohen Tellen der Be⸗ 
völkerung die irrtümliche Auſſaſſung, daß dle 
ſogenaunſe on ge aufgehoben ſel. In 
einer Relhe von Fällen mußte daher die Polis 
zel im Reichsgau Wartheland ch lafon en 
Ausweiſung der ohne Durdlaßideln betrojfos 
nen Boltsgenoflen ſchreiten. Da eine Anzahl 
der aus bem Altreich Zugerelſten in mangeln« 
dem Pflichtbewußtſein, N ar Al in 
Rüben e Aufläufe zu tätigen, mufte 
n einigen beſonders kraſſen Fällen Schutzhaft 
verhängt werden. 

Erneut wird darauf hingewleſen, daß das 
Betreten und Vexlaſſen der in das Reichs jeblet 
Ungeglieberten 0 65555 nach wie vor zivil 
Nrfonen neftattet ift, dle eine beſondere Ere 
Anubnis in Form des Durchlaßſchelnes befigen, 


Gruß aus dem Feld 
Seine Blalyſtoter, die in Litzmgunſtadt eine 
Neue Heimat gefunden haben, grüßt aus dem 
eld B. Kräter, dem das bee tig zuteil ger 
men war, mitzuhelſen, Bialyſtot zu bes 
teien, 


fd$.-Sammlergemeinfchaft 
Am Freitag kamen zum erften Male im 
Monat 9 in an Lee in der 
Adolf⸗Hitlex⸗Str. 102 die Brſeſmarkenlammlex 
ällammen. Es fena ein reger Tauſchverkehr ftatt, 
Die Neuheitenbeihaffungsftelle lieferte die neu⸗ 
titen Eingänge. 


nachtsſtunde den 


In Breslau kom- 


und ſchließlich als er 
Einmarſch in Salzburg 

Im grauen Morgendämmern mayſchlert die 
Kolonne durch die ſchlaftrunkene Feſtſpielſtadt. 
Und als wir daun nach kurzem 
Mittageſſen antreten, lacht dle Sonne Über der 
bergumſtandenen Stadt, 
freundlich wirkten die alten Gallen und Stra⸗ 
jen der Stadt, vertraut 
er — wie alles geſchlchllich Gewordene 
Gewachſene über das Stammgebundene hinweg 
den deulſchen Weſenstern enchllllt und uns In 
gleicher Weſſe verwandt begrüßt, 
oltpreußifher Badfteinbau 


ter Haltepunkt Salzburg. 


leihen fie von alters. 


ober eln bayrisches 
Nur zwiſchen modernen Häuſer⸗ 
blocks kann man fiú fremd fühlen. — 

Wir ſehen Dr. Goebbels 

burg ſteht in dieſen Tagen im Zeichen 
Am Tage unſerer Ankunft 
Eröffnung, und Dr, Goebbels ift in Salzburg. 
Da gilt es die Gelegenheit beim Schopfe zu 


Stammiete — Fundament des Theaters 


Kunftverftändnis und kritiſches Vermögen durch häufigen Theaterbeluch 


Auf die geſchickte Feldherrnkunſt des Römers 
inamen der Cunctator, der Zaur 
bals, berufen ſich noch heut» 
ſchen, die fih nicht ents 
Zaubern aber iſt, wenn es 
nicht, wie bei Flavius, aus wohlüberfe 
tifhen Gründen geübt wird, ein gro) 
Napoleon ſoll geſagt H 
ter Entſchluß als gar teiner!“ 

Wie häufig beobachtet man, 
lichen Kreije kein Entſchluß 
ftandefommt, wie man den Abend verbringen 
In manchen Familſenmi 
Wunſch rege, das TI 
riolgen geleſen; 
fenden Vorſtellüngen bi 
uch. Allein vieferlei Kleinigkeiten, undürch⸗ 
ſichlige Wetterverhältniffe, die Sorge, an der 
Kaffe anftehen zu mijjen, die Befürchtung, tels 
uten Platz zu bekommen, laffen die Ur 
igen zögern; fie verſchieben den Theaters 
beſuch von einer Woche zur anderen, bis fhliche 
lich gerade das Werk, das ſie ſehen wollten, vom 
Spielplan abgeſetzt worden il 
treffenden ein Abonnement, | 
ur Stammiete eingetragen, ſie wären ein 


erer, Gegner Hanni 


aben: „Lieber ein 


über die Art zus 


teunde, die bie bes 


t. Bejühen die Bes 
ätten ſie ſich rechte 


rem eigenen Beſten auf 
iten im vorhinein, daß an 
eſtimmten Tag ihr Theatergbend ift, 
und ihr Stammſitz fie erwartet. 
diber die Wochenabende bisponieren und brauchen 
Verabredungen Lollibies 


der Zwang würde 


nicht zu befürchten, dal 


ihnen ein Umlauſchrecht gegen mäß 
gebühr zu. Sind die Betreſſenden 3 
wahlfrelen Miete, fo unterliegen 

Awang, die Zahl ber 


en, ift ihnen in freies Exmel] 
ſenſeßt den Wortell der 
gung des Kaſſenpreſſes, den er auch bei Teti 


„Wir brechen Englands Tyranne! 


Die in der Ortsgruppe Radegaſt ftattı 
dene Filmvorführung brachta einen Bilbftreir 
m, ber mit Filmen, wie wir fie aus den Licht 
ennen, nichts gemein hat, 
er den eines normalen Durg 
filmes bei weitem Überſtelgt. Kreisfilmitellen« 
Po. Lazarus erläuterte die den eins 
inen Bildern zu Grunde liegenden Weltger 
ſteigerte damit den Wert der 


war die Tatſache, dal 
legenheit, einen Blick hinter die 

Weltpolitik zu tun, von fo vielen Bolksgenoſſen 
de, daß der Saal der Orts. 
erwies, um alle fallen 
u können, Der von vielen geäußerte Wunſch, 
ald wieder einer derartigen Vorführung bels 
wohnen zu bürfen, zeugt von ber 
ſolche Vetanſtaltungen auf fruchtbaren 


Eine kleine Abendmufik 


ern der allwöchigen kleinen Abend⸗ 
eule ein beſonderer Genuß gebo⸗ 
ten, Das Streſchguartett des Städtiſchen, Gins 
ſonle-Orchefters fpielt die Quartette in Dbur 
von Haydn, in Mebur (op. 18 Nr. 1 
Beethoven ſowſe „Der Tod und das Mädchen“ 
Des intimen Rei 
indet das Konzert 
Muſikſchule — Eingang Danyi; 
ftatt. Eintrittspreſſe wie übt 


Im Zeichen prahtifchen Cuftſchutzes 
Die Unterhaltung ber vielen Gäſte des Ht 
‚ofes würde am Sonntag auf kurze zelt 


wahrgenommen wur 
gruppe ſich als zu t 


0. Straße 32 —, 


Abbrennen engliſcher Beutebrandbomben auf 
dem Gelände am Teich. Amtsträger des RLY, 


ſaſſen, vor feinem Hotel treten wir an. Grüßend 
geht der Neihsminifter vorbei, er begibt ih 
eben zum Mozarthaus, wo er einen Kranz am 
Grabe des großen Sohnes der Stadt Salzburg 
nieberlegt, 


Die junge Gemeinihaft 

Mit klingendem Spiel, mit Trommeln und 
Fanſarenruf, unter den wehenden Fahnen ber 
Hitler-Jugend und des Jungvolkes ziehen wir 
dann durch die Stadt. Grüzend ſteht die Be. 
völkerung an den Straßen, ſichtlich beeindruckt 
von dem strammen Anblick marſchlerender und 


feldes Jugend. Unferen Jungens aber wird 
p! 


rbar, daß fie nicht Ausflügler find und nur 
zum Wandern und Schauen beſtellt, daß fie 
1 in enger Gemeinihaft und auch au 
gern m Dienſt ftehen mit ber aufgabe, dur 

altung und Auftreten, durch Dafein und Gos 
fein zu werben für die Jugend und für ben 


Oſten. Mit dem Beſuch der alten Feſte Hohen» 


ſalzburg, die ſtolz auf die Stadt herabſchaut, 
licht der Tag. 
Bad Neihenhall 

Der Sonntag fleht uns in Bad Reichenhall. 
Zunüchſt werben die Salinen beſichtigt, Tief 
unter der Erbe befördern die im Mittelalter 
angelegten Werke zahlteihe Heilfafzquellen zu 
Tage, von denen die ſtärkſten 20% Salz ent 
halten. Eingeſchlaſſen von Bergen Tiegt das 
ſchöne Bad, von Tradition und Spt umwit⸗ 
tert, zagt der Hohe Staufen mächtig empor. 
Am Berghang eingebettet, iſt ein von kalten 
Gebirgsquellen geſpeiſtes Schwimmbecken errich⸗ 


nahme an „Gaſtſpielen außer Abonnement“ 
nicht verluſtig geht 
Ein mi 


empfangen, der viele, wenn nicht alle Werke 
des großen Norwegers geleſen hat. Kurz und 
ut: Wie alles im Leben, muß auch Theaterver⸗ 
tändnis erworben werden,. Der Beſih eines 
healerabonnements erleichtert die Erziehung 
um Theater ungemein, Die Stammiete ift die 
orausfeung für ſoſtematiſche Einbürgerung in 
die Gemeinde der Thegtertundigen. Sie vers 
bürgt Rechte und appelliert an Pflichten, deren 
joe zu gedenken hat, der des Glückes teilhaftig 
it, in der großdeulſchen Kulturgemeinichaft zu 
leben. Jeder einzelne muß fih ſtets die Beden⸗ 
tung und Fülle des geiftigen Erbes vor Augen 
halten, das wir; e zu verwalten haben. 
„Was du ererbt von deinen N dat: er · 
wird es, um es zu beſiten!“ Gocthes Warte bes 
tehen Koar unfere Theatertultur, Gie zu 
fitten, edari es einer breiten Theatergemeinde, 
die Stammiete ift das Fundament, a dem 
ein Theatexunternehmen ruht. Das Theater 
hält Treue und erwartet le, H. M. 


1“ hlelten die Ordnung aufrecht. Ausbildungs⸗ 


leiter Re lch hielt eine Werbeanſprache in ber er 
die Arbeit des ROV, umrih und die Unweſen⸗ 
den aufforberte, Milglied des RO. zu werden 
Dann fand die Vorführung ftatt, die allen bie 
Grundſäge der parim Band e 
zeigte; fie wurde mit größtem Intereſſe verfolat. 

Diefe 1 der Ortsgruppe ⸗Oſt 
brachte einen ſchönen Erfolg. Die Tiſche, an de. 
nen Beltrittserflärungen flir den MIB. ents 
genenpenommen wurden, waren förmlich um⸗ 
agert. ` 


Reine Exportartikel im Schaufenfter 

Der Reihiswirtfhaftsminifter weiſt darauf 
in, bah die Anwelſung des Lelters der Wirt“ 
ſchaftsgruppe Einzelhandel, aana, nur ſolche 

aren ausgeſtellt werden diirfen, die verfäufs 
lich und 10 find, beſonders auch für 015 
portware gilt. Es ift alfo nicht zuläſſig, als 
Erportware gekennzeichnete Artikel im inter 
au ‚eigen, die nicht gleichzektig auch für die In⸗ 
ſandskundſchaft lleſerbar Tind 


Auslandspoftdienft 

Im Verkehr mit den von Italien Udernom⸗ 
menen ehemals ſugoflawiſchen Gebieten find 
augelaffen nach ontenegro gewöhnliche 
teen men und nach Dalmatien und 
der Provinz Laibad gewöhnliche und einge 
ſchrlebene Brieſſendungen zu den Gebühren: 
ühen und Verſendungsbebingungen des Welts 
poftverelnsverkehrs. 


Briefkaften 

Nur mit vollem Namen und mit der Auſchrift bes 
n verfehene 1 08 ‚en werden beantwortet, 
B0 M in Bricfinarten find beiqufilgen, Briefliche und 
fernminbliche, ſowie, Nehtsauskfünfte werben nicht 
erteilt Alle Auskünfte find unverdindfic, 

E. R. aus Lettland. Ihnen Lönnte die Krels⸗ 
bauernſchaft helfen (Schlageterſtraße 59). 


Mit der Litzmannſtädter HJ. in der Oſtmark 


Rund um die Feftipielftadt Salzburg / Ein eigener Bericht der „Uitzmannſtädter Zeitung” 


Buntes Treiben, exwartungsvolle Geh 
und munteres Lachen füllen in dunkler M 
a T tigmannjtädter Bahnho! 
Führerihajt des Bannes 663 bricht 
Großfahrt in die Ostmark. 
men noch die Kameraden des Bannes Oſtrowo 
hinzu, und nun find es rund 100 Jungen, bie 
die Fahrt Ins Alpenland antreten, Schnell flies 
gen dle einzelnen Stationen der langen 
en, Anterhalten und Schlafen vors 
ſichtigung Breslaus, 


let, in dem bei herrlichem Sommerwetter eln 
ſehr erfriſchendes Bad genommen wird. 
Das Salzburger Marlonettenthegter 
Abends wieder in Salzburg eine ſchöne 
Uberraſchung. Beſuch des berühmten Saige 
er Marionettentheaters des Bildhauers Aſcher, 
ie Technit des Puppenſpiels ijt hier in jo 
vollendeter Welſe gemeiftert, daß hier ni 10 
mehr die Schaubühne nachgeahmt wird, d 
Melt des Scheines, die Welt des Theaters ſteht 
vielmehr unmittelbar vor uns, wenn auch in 
einer belonde ren, ſehr liebenswürdigen Form. 
Wie in Salzburg nicht anders, in erwarten, inb 
es zwei Spiele um Mozart, die bie ganze Ber 
ſchwingthelt und Gelöſtheit Mozartſcher Mufit 
einfangen, 
Der Salzburger Schnürlregen und Berchtesgaden 
Damit wir auch die erſte Salzburger Sehens, 
A zu [piren bekommen, geht am Mons 
tag eln herrlicher Guh hernledek. Doch dag 
kahn uns weiter nicht stören, ſingend marſchie⸗ 
zen wir zum Bahnhof. In Berchlesgaden wird 
das Weller wieder freundlicher und wir können, 
p recht die traute Schönheit dieſes gefegneten 
ttes ganien Auch das Mittageſſen Hat 
feine der lt wenn auch die befannte Abnei⸗ 
ung der Sllddeuſchen gegen die Kartoffel dem, 
1 improviflerten Tiſchſpruch feine Bered: 
igung gibt: 
Berchtesgaden eine Stadt, 
die nicht viel Kartoffeln hat, 
doch die MWürlihen waren beffer, 
und da wir beſcheld'ne Eller, 
eben wir dem Ruſe ſtatt: 
lle Mann gut fati! 


Noch ein kurzer Blick auf den Oberſalzberg, 
dann geht es am Nachmittag weiter zum Kis 
nigsſee, Bei ſtrömendem Regen wird dieſes 
tleſſte Binnengewäſſer des Reſches mit Motors 
boot und von den Abenteuerluſtigen mit Kü: 
nen befahren. Immer wieder geht der Blick 
hinauf zu den waldbeſtandenen oder ſelſen⸗ 
ragenden Bergen, die den klarblauen See ums 
ſaſſen wie einen Ebelftein. 


Ein Feſtſpielabend 

Am Abend in Salzburg erkämpfen fih einige 
Kameraden durch zähe Ausdauer Eintuttskar⸗ 
ten 0 den Feſtſpieſen und dürfen in den reis 
lichtſpielen „Viel Lärm um nichts“ mit Uns 
gela Salloker und Ewald Balfer er 
leben. Shakeſpeariſcher Witz und Geijt_ und 
feine Freude am Spiel, edelſte deutſche Schau ⸗ 
pielfunft umfängt fie mit allem Glanz der 
Theaterwelt. 
Die Salzachöſen 

Am Dienstag Eindrücke ganz anderer und 
ſeltſamer Eigenart: die Salzachöſen. Durch 
eine enge und tieſe Schlucht zwiſchen Tennen⸗ 
und Hagengebirge hat ſich die Salzach Bahn 
gebrochen und in den Felſen Gebilde und Höh⸗ 
len eigenarligſter Formen ausgeſpült. Über 
zerklüftete Stufen dringen wir ins Innere, 
ſtehen weit unter dem baumumrauſchten Bergs 
rücken in ſtelnernen Domen und ſtehen schließ. 
lich an der Stelle, wo Louis Trenker den 
Feuerteufel“ gedreht hat, und laſſen mit Hilfe 
des Führers große Steine in die Fiese pol lern, 
die mit donnerndem Getöſe im Flußbett zer 
ſchellen. Ein erfriihender 16:km-DRarid macht 
den Beschluß. Immer die Salzach ſtromguf⸗ 
wärts, 115 Linken und zur Rechten das Ges 
birge mit dem Watzmann und dem Untersberg 
teen wir bis Werfen, wo wir vom Turm 
er mittelalterfihen Burg Hohenwerſen noch 
einmal einen Blick ins Tal und auf die Berges 
hen tun. Um die Bergſpitzen [plelen bie Wolken, 
elter und hell zunächſt, immer dunkler aber 
und drohender verfangen fle ſich in den Schluch⸗ 
ten, unheilverfünbend, und tatſächlich feyt auch 
am Abend der Schnllürlregen wieder ein, der 
uns auch am Mittwochmorgen begleltet, als 
wir endgültig Abſchled nehmen von Salzburg, 
neuen Bildern und Eindriſcen entgegen — ing 
Salzkammergut. Enzio 


S Hier rl de NIDAD. 


Ds. Arleſenpiag. Alle Pol. Leit 
ENTE 1000“ lh, zu einer midan AIAR 
beiprehung. 

On Epinnlinie, Mittwoch, 20 Uhr, Im je 
Rae ar Ring Bolgan, waer erh, 
j 
u 


Imvortrag für fämtliche Politiſch i 
And Marie, der NEW. und DUY und das Peach 


Brauenwert, 
Do. Schwabenberg. Dienstag, 20 Dlenpde⸗ 
regun 5 Stabes und der Helene ler In 4 


155 2 Uhr, Besprechung mit den Blodieltern. 
„ Roter Ring. Mittwoch, 20 Uhr, tret 17 
ine Kot, dee Matter und Mat auf ben Base 


Biel SER, (Eifingshaufen) zum  Wusbifdungs- 


Rottı-Büchner G. m. b. H. Berlin-Tempelhof 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Dienstag, 12. Auguft 1941 


In einem Jahr 
Ein Begriff, der Verpflichtung bedeutet 


Man muß die ſtrahlenden Augen unferer 
Bauern und Siedler geſehen haben, um zu er⸗ 
zellen, was es für fie bedeutet, wenn zu ihnen 
auf bie meiſt ſehr entlegenen Höfe — wie im 
Kreis Turet, fernab von jeder Bahnftation — 


Während des Gauleiterbeſuches hatte der 
Blürgermeſſter der Stadt Oſtrowo in der Stadt⸗ 
alle eine Ausſtellung geſchafſen, die eingehend 
uftlärung gibt über bie bisher geleitete ufe 
bauarbeit und zugleich verrät, welche Vorhaben 
für die Ar r geplant find. Diefe Ausſtellung 
ift numehr der geſamten 11 Bevölkerung 
Menn bf emamt worden und kann von jeber⸗ 
mann beſucht werben, 
N vn KERN N 9 1 groj 75 Mos 
A el es jetzigen, 0 ＋ ers ages 
opang wie Stall und Scheune, fragt nach ins Auge. Den einzelnen gelen egenüber aber 
Viehbeſaß, Milchleiſtung, Ernteergebnſs um, find bie Jeignungen angebracht, wie biefer 
nor allem erkundigt er ſich auch, was auf der lat für die en l proſektiert werden fol. 
N Wiriihaft noch ſehlt. Und dann urch die geplanten Maßnahmen wird auch der 
veraßſchledet fi der Gauleiter gewöhnlich mit Adolf⸗ lere ein archſtelſonſſch einwand⸗ 
den Worten: „In einem Jahr komme id) wieder freies Bild ergeben und wird ſich die umgebung 
und fehe nach, ob die zeit gut ausgenützt ift”  mürbig dem, aliermibigen Rathaus im Schin⸗ 
Dieſe Außerung ift für Mann wie Frau auf 9 1 105 Sill 0 nd die Zeichnungen, 
dem Gehöft eine ernite Verpflichtung Erſtaun: Stlzzen und Pläne an den Wänden beweſſen, 
Iich ijt es babei, wie ſchnell der Bauer oder daß aber dies nicht nur allein das größte Baus 
Siebler diefe Antünvigung aufnimmt und im vorhaben für vie Zukunft ilt. Ein neues Nats 
Nu noch dem Gauleiter uultteilt, was bis dahin Haus auf dem Gelände des Worortes Krempa 
alles gelhafft werden foll. ſoll erſtehen und mit ihm zuſammen das Kreise 
Es it klar, el eine Gauleiter-Bereifung haus der NSDAB, das neue Landratsamt und 
ngl nicht jeden Ort, ja, nicht einmal jede eine Feierhalle. So ſoll ein neuer Stadtkern ge⸗ 
Stadt berühren kann. Dies ift bei den 43 Krete Ihaften werden, und biefer neue Plaß mit den 
fen, die zu betreuen find, und der fo vielfältigen anf genden zepräfentativen Bauten ſoll dann 
fonftigen Arbeit des Gaulelters gar nicht möge den Namen unferes Führers tragen. 
lich. Aber wenn er irgendwo den Jof eines Der alte Marktplaß 


det Gaufeiter persönlich kommt. Die Haken ⸗ 
kreuzfahne, die dann als Zeichen eines beſon⸗ 
deren Ereigniſſes vom Haus her über die gols 
denen Roggenſelder grüßt, ijt Ausdruc inniger 
prie. SInsbejondere find die Landleute darüber 
leftiedigt, daß der höchſte Beamte in unſerem 
Heimatgau ſich Jo vertraut und verbunden mit 
ihrer Arbeit fühlt. Er beſichtigt genau jo die 


aber foll wie in frühes 


einzelnen Bauern im Warthegau befihtigt, ren Zeiten wieder „Ring“ heißen. Ein Modell 
dann foll und muß jeder andere Angehörige des dieſes neuen Adolſ⸗Hitlex⸗Platzes und Pläne ets 
Nährftandes die Überzeugung haben, daß ſich fäntern weiter dieſes Großvorhaben. Wirkungs⸗ 


von mahgebenditer Stelle aus um ihn getüms voll ift auch der Stadtplan von Oſtrowo, wie es 
mert wird. Genau fo muß der Bewohner fpäter einmot auslepen Tot Rings um die Stadt 
irgendeiner Stadt im weiten Gaugebiet willen, ziehen fih herrliche Grünanlagen und neues 
daß, wenn der Beſuch des Gauleiters einer bet Sledlungsgelände. Die Induſtrie fol nach dem 
stimmten Stadt gemacht wird, dieſer letztlich Norden verlagert werden, und ein mächtiges 
auch allen Gemeinden des Warthelandes gilt. Staubeden im Weſten pg bie 1 0 
Seien wir glüdlich, daß wir mit dem Reichs. Reize unſerer Kreisftadt nur noch heben. Ein 
au Wartheland einen fo ausgedehnten, blühen⸗ neues Waſſerwerk wird selten und ebenfalls 
fen Gau zum Aufbau im deulſchen Geiſt erhale werden auch die Stadtwerke Baulichkeftan aufs 
ten haben. Was hätten ſeinerzelt die Mens führen müſſen, damit fie allen Anforderungen 
ſchen in iener To ſchwer zerichten Trabitionse gewachſen fein können. Straßen find projeltiert 
provinz Grenzmark Poſen Westpreußen darum And dle vorhandenen werden fo vorgerichtet, daß 
geben, wenn fie 43 vonltändige Kreſſe ihe man fie wirklich als deutſche Straßen bezeichnen 
Eigen hätten nennen können. Ganze neun kaun. Der Schlachthof wird erweitert und der 
Kreiſe, und diefe noch taft durchweg halbiert, bisherige Blehplaß wird einer anderen Ber 
befaf dies Reſigebilde von einſt. Ein Glild ift ſtimmung zugeführt, 
es für uns und das Altreich gleichermaßen, daß Zwei Schulen ſollen gebaut werben, und daß 
bie Kornkammer des Warthelandes eine p ge fie allen neuzeitlichen Anſprüchen genügen wer⸗ 
waltige Ausdehnung hat, CH en, bas ijt ſelbſtverſtändlſch. Auch ein neues 
euerwehrgebäube wird dafür jorgen, daß uns 
ere Wehr ſtets einſaßbexeſt und ſchlagtlichti 
zum Wohle des Mitnzenſchen fein kann. Uu 
an die Erholung der deutſchen Menſchen ift ges 
dacht worden und find hier mehrere Projekte 
gyere Umgeſtaltet werden ſoll ferner bie 
tadthalle, ein 1 Haus ſoll erſtehen und 
in der umowna find mehrere Gaftitätten ges 
plant. Sehr reichhaltig iſt auch das Bilpmale⸗ 
tial, das uns zeigt, wie es zur Polenzeit hier 
ausfah und was aenar ründlichfeit und 
Bea Fleiß bisher ſchon geſchafſen haben. 
uch die Kreisverwaltung hat ihren Anteil 
ſuftlärung über die 


Pabianice 
Pflege des Betriehsfports 

B. Der Velriebsſporigedante gewinnt auch 
in den hiefigen Induſtrie⸗ und Tonfigen Unters 
nehmungen immer mehr an Raum. Einen Ber 
weis dafür bildele ein Sommerſportſeſt, das der 
weitgrößte Beirieb der Stadt, nämlich die Paz 
Hanieer Tertilwerle vormals Kindler, auf Bes 
treiben der NSsGemeinihaft „Kraft durch 
Freude“ unter ber Bezeſchnung „Wettbewer 
des guten Willens“ am vergangenen Sonn 
abend hier veranſtaltete. Das Feſt. das mit 
einem etriebsausflug der f e enen 
lieder verbunden war, fand in den ſchönen 
Anlagen des Schützenparkes ſigtt, der, wie ſich 
immer wieder zeigt, für derartige Jwege herr 
vorragend geeignet ijt, Die Wettbewerbe, die 
am frühen Morgen begannen und bis gegen 
Abend dauerten, erfreuten ſich einer überaus 
regen Beteiligung Jeitens ber Gefolgſchaftsmit⸗ 
glieber und führten im e zu teile 
weſſe recht guten Ergebniſſen. Am Abend ver⸗ 
ſammelle man ſich in dem ſeſtlich W 
Schützenhaus, wo unter Tellnahme der Gefolg⸗ 
ſchaftsmiiglieder und geladener Gäſte ein kame⸗ 
kadſchaftliches Belſammenſeln ſtattfand, in defe 
jen Verlauf Belriebsobmann Bruft die erfolge 
teilten Teilnehmer des Leiſtungsſportwell⸗ 


an dieſer Schau. Sie gibt 


Mutterliebe in der Tierwelt 

Tangermünde (Elbe). Ein eigenarti⸗ 
er Vorgang, der zeigt, wie groß oft die 
utterkiebe In der deten ift, ereignete fieh In 
Tangermünde. Eine Kuh hatte gekälbt, wurde 
aber ſchon wenige Tage danach von dem Kälb⸗ 
chen getrennt, um draußen auf der Weide wies 
der neue Kraft zu ſammeln. Die Trennung 
von ihrem Nachwuchs ift der Kuh aber derart 
ſchwer geworden, daß fte zur nächtlichen Stunde 


hemerbes mit Prelſen auszeichnete. aus ber Koppel ausbrach und wieder Einlaß in 
den Stall verlangte. Am anderen Morgen 
Lask wurde das Tier wieder zur Koppel gebracht. 


Wenige Stunden ſpäter ſtand es abermals vor 
der Slalltür. Am anderen Tage unternahm 
man noch einmal den Verſuch, Kuß und Kälb⸗ 
en zu trennen. Aber auch diesmal ließ ih 
die Kuh nicht betören, ſondern kehrte wiederum 
um Stall zurüd, Exit als ſich der Bauer ent 
AN auch das Kälbchen mit auf die Welde zu 
geben, war die Kuh zufrieden, die nun draußen, 
an der Böldsdorſer Chauſſee eiſerſüchtig bare 
über wacht, daß ihr das Kälbchen nicht noch ein⸗ 
mal weggenommen wird, 


Die Stadt erhielt ein Filmtheater 

B, Die Poſener Zweigſtelle der Allgemel⸗ 
nen m⸗Treuhandgeſellſchaft hat in dein ges 
ſchmackvoll umgebauten Gebäude eines ehemals 
polnischen Kinos an der Langen Straße 7 ein 
Flimiheater eingerichtet, deffen Eröffnung am 
ionnabend im Rahmen einer geſchloſſenen Erk 
vorführung, auf der der Film „Sieg im W. 
iten!“ gezeigt wurde, ſtattſand. Das Kino ver⸗ 
fügt über eine ausgezeichnete Klangſilmappa⸗ 
fatur und weilt rund 300 Plätze auf, Die Volks- 
jenoffen aus sale und aus den umliegenden 


„Horniſt von Gravelotte” geſtorben 

Berlin, In das ſchon ftart geil tete 
Häuflein der Altveteranen aus den deutſchen 
Einigungs kriegen ift wieder eine Lücke geriſſen 
worden. Schönow, im Kreiſe Niederbarnim, 
ſtarb im 95. bend der Milkämpfer von 
1870/74, Ferdinand Pritztow, der unter dem 
Beinamen „Der Horniit von Gravelotte“ feinen 
Eich in der Gejhihte behalten wird. Grave, 
otte war neben Mars⸗la⸗Tour und St. Privat 


jörjern, die bisher das Fehlen eines Lichtſpiel⸗ 
ln recht unangenehm empfanden, werden 
die Neueinrichtung ſicher freudig begrüßen. 


Yulkan 


Sanex, 


Gummi-Waren! 


Was in Oſtrowo alles geplant wird 


Eine Ausftellung gibt beredtes Zeugnis über die Arbeit und den Aufbau 


Was alles in der Welt paffiert... 


es doch ein beredtes Zeichen für die gute Mer 
bundenheit der deulſchen 8 Oſtro⸗ 
wos mit ihren Soldaten. Großes Inkereſſe 
fand ferner die Aufführung des pentane 
„Die Zaubergeige“ von W. Blachette. Hiermit 
trat die Splelgemeinſchaft der NS.-Geminihaft 
„Kraft durch Freude“ zum erſten Male an die 
Offentlichkeit und dieſes erſte Auftreten wurde 
um vollen Erfolg und hasi man hoffen, daß 
ir bie Spielgemeinihaft mit ihren Parbletun⸗ 
gen beſruchtend in das kulturelle Leben Oſtro⸗ 


bereits in Angriff genommen oder geplanten 
Slrgßenbauten, Mefiorationen, über die waſſer⸗ 
en Verhältniſſe, über ad 
Der Kreis Oſtrowo wird demnach noch wald⸗ 
reicher werden. Auch die Bornelehenen Ho: 
bauten geben vielfeitige Auſſchlüſſe. Geplant 0 r. 
find im Kreife Deutihe Häuſer, Dienftgebäude, was einſchalten wird. 

HIHeime und Unterfünfte, Kindergärten, jüt umfere Kinder wurden Spiele und 
Säulen, Feuerwehrhäuſer und Gaftftätten. Bes [onllige Veluſtigungen. burhgefünrt. Kine 
fanniti, ift auch der Bau des Kreiskranken. Würfelbude, ein Shichftand jowie eine Buve 
haus dringend notwendig. Bildmaterial -vers mit Fiſchſemmeln gaben dem Feſt den Charat: 
anschaulich, daß es nicht mehr tragbar ift, wenn ter bes Volksſeſles. Bedauerlich war nur, daß 
diefer Neubau noch längere Zeit hinausgeſcho⸗ Karl Ludwig Schmidt vom Relchsſender Bers 
ben wird, Daß für die Geſündheitepflege der lin plötzlich erfrantt war und micht datum 
deutſchen Menſchen viel getan wird, davon kann konnte. Seine Darbietungen hätten beſtimmt 
man ſich überzeugen an Hand des Materials manche Lilden im Programm überbrückt. Alles 
über bas Gefindheltsmwelen des Kreiſes. Be in allem aber, es war ein rechtes Volksſeſt und 
Fattig ft muß, bas Kartenmaterial. Es. ii fei den beiden Organifatoren bes Feſtes — 
immer dleſelbe Kreiskarte und doch von verjchtes NdF-Kreiswart Neumann und dem Krels⸗ 
denen Seiten aus beleuchtet. So erſehen wir feierabendreſerenten Stenzel — ſowie den 
aus der einen Karte die Zufanmenfehung der weiteren Helfern und Helferinnen auch an bies 
Bepölterung und erkennen, wo überall ſchon fer Stelle roir peat jit gedankt, daß fie dieſes 
Anſieblungen erfolgt find, Eine andere Karte erſte Volksſeſt in Oſtrowo durchführten, Möge 
erläutert das Schülweſen im Kreiſe, eine ans es ein verheißungsvoller Auftakt für die ein, 
dere die Brunnenperhältniſſe. Auch die ſetzige 


ſetzende vieljeitige Kd.⸗Arbeit fein 
n des Kreſſes in Amtsbezirke wird 
e 


Tuschinek 


ſezeigt. weit das Feuerlöſchweſen im Kreis 1 5 
(Son organifiert N auch darüber berichtet Dag. Lehrgang in der Roberk⸗Koch⸗Helſſtätle 
eine Katte. Bildmaterial beweiſt dann noch, Ein zehntägiger Grundausbildungslehrgang 
welche Brücken bereits gebaut wurden, und aus in „Erſte 


ilfe“ für parean wird in 
der Zeit vom 10. bis 20. Auguft vom Deulſchen 
Roten Kreuz — Kreisſtelle Lihmannſtadt⸗Land 
— in der 9 it Cd in Zufdinet 
durchgeführt. Die Eröffnung des Lehrganges 
wurde am Sonntag durch den ſtellv. Kreis, 
führer, DRK. ⸗Hauptführer Medizinalrat Dr. 
tojan, vorgenommen. In feiner Anſprache er. 
läuterte der ſtello. Kreisführer kurz Sinn und 
Zwed bes Deülſchen Roten Kreuzes. Er wies 
darauf hin, daß den DNR-Bereitihaften nut 
politiſch, iitlich und charakterlich einwandfreie 
Helfer pepo Helferinnen angehören können, 
um die hohen Anforderungen, die an jedes Bes 
reitſchaftsmiiglied geſtellt werben, zu erfüllen. 
Der Lehrgang, zu dem ſich 60 Da K.⸗Anwär⸗ 
terinnen eingefunden haben, wird geleitet von 


Skizzen erkennt man die Reuplanungen. Auch 
das Bildmaterial in dieſer Schau zeigt eins 
deutig die Gegenſütze zwiſchen der l 
Zeit und jetzt auf. Ji. 


Ostrowo 
Fd$.-Dolksfeft in Oſtrowo 


Die NS.Gemeinhäft „Kraft durch Freude“ 
hat vielfeitige Aufgaben zu erfüllen, die alle 
darin gipfeln, die, f dau Mens 
ſchen in ſeder Weife zu betreuen und ihnen Er⸗ 
holung und Freude zu vermitteln. Was lag da 
näher, als daß die Re.⸗Gemeinſchaft auch eins 
mal für die deutſche Bevölkerung der Kreise 
ftadt Sſtrowo ein Kdg.⸗Volksfeſt am Sonntag 
durchſührte. Als Feſtplag war die Gaftftätte der Bereſtſchaftsvienſtleiterin der Kreſsſtelle 
am Stadtbad an der Pleiſchener Chauffee auss Lißtzmannftabl⸗Land, Doig⸗Oberwachtführerin 
erſehen worden. Und jo herrschte dann ein giner, In den ſchmugen, hellen Räumen bes 
frohes Treiben und die Deutſchen Oftrowos Kinder⸗Pavillons, ber dem DNK, für dieſe geit 
nahmen biefes Geſchenk der Ne⸗Gemeinſchaft von der Verwaltung ber Heilftätte in dankens⸗ 
mit herzlicher Freude auf, werter Meile zur Berfügun geſtellt wurde, 

Recht teuin war das Feſt on wor- find die Teilnehmerinnen Hellene untergebracht. 
ben, Den muſikalſſchen Teil beitrit‘ Aa Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die DR.⸗Anwär⸗ 
Stl.⸗Kapelle, die unter der ſicheren Stabführ terinnen neben der fachlichen Ausbildung auch 


zung non Pg. Giersberg unermüdlich ihre weltanſchaulich durch die NS.⸗Frauenſchaft ger 
Wellen 1 ließ. Wenn fie ſich in mufifas ſchult werden, denn erft dann Trate i 3997 
j 


Tijger Hinfiht fo weiter entwidelt, wird die fende Da, Helferin den Wert der Arbeit 
SA, Kapelle bald zu einem beachteten Faktor bes Deut] Ro 

in unſerem Mufiffeben werden. Weiter Wielt e 

ein Spielmannszug der Wehrinacht mit, der Schattingen 

zackige Märſche zum Vortrag brachte. Auch eine Ein neuer Dauerkindergarten 
Hauskapelle der Soldaten gab Proben ihres Sch. Am Freitag weihte Kreisamtsleiter 
guten mufitaliihen Könnens. Die Mitwirkung Nowak den Kindergarten in Schaftingen ein, 
ünſerer Soldalen wurde lebhaft begrüßt, war der der zehnte Dauerkindergarſen des Kreſſes 
it, In kurzer Zeit wurde unter Leitung des 
Pg. Tauſcher eine Stätte began in der die 
Kinder der angeſtedelten wolhyniendeulſchen 
Bauern frahe Stunden verleben werden. Nach 
der 0 fand, die Beſichtigung der 
großen und lichten Räume ſtalt, der ſich eine 
Kaſſeetafel anſchloß bie Eltern und Kinder in 
froher Stunde vereinigte, 


Sieradz 


eine der am härteſten umkämpften Ortſchaften 
vor der Feſtung Metz. In wilden Gegenangrif⸗ 
fen ſuchten die Franzoſen der drohenden Um ⸗ 
Uammerung zu entgehen. Als in dem Schlacht⸗ 
getümmel keine Kommandos mehr durchdrangen, 
erhielt der damalige Gefreite Pritztow von feis 
nem Bataillonschef den Befehl: „Horniſt, blajen 
Sie Avancieren — blaſen Sie, was das Zeug 
hält.“ Aus Leibeskräften gab Prigtow immer 
wieder das Singeiffefianet, Rechts und links 
anten die Kameraden getroffen zu Boden. Aber 
er Hornift blieb unverwundel und blies weiter, 
5 der Feind ſchließlich geworfen werden 
onnte, 


Wehrmachtswunſchkongerte 

ew, Seit vielen Tagen verkünden große 
Plakate, daß das Kriegshilfswerk für das Deuts 
Ihe Role Kreuz im Kreiſe Gieradz drei LE 
Wehrmachtswunſchkonzerte veranftaltet. Wie 
groß das Inkereſſe p tens der Bevölferung an 
einer ſolchen Veranſtalkung ift, zeigt die 
eht eingeſetzte ſtarke Nachfrage nach Eintritts⸗ 
arten. Darum ſollte es niemand verſäumen, 
ſich ſofort bei den zuſtändigen Block und Zellen 
wal tern der NSW. Plätze zu ſichern. Es Werden 
noch viele Volksgenoſſen beſondere Wülnſche für 


So oft kann man unmöglich ſterben 
irgendwelche Mufitſtücke haben, fie täten gut 


Brüffel,_ In Charleroi hat ſich eine [daran, wenn fie dieſe unter Belfügung eh 

A 3 N mes 
merkwürdige Sache mit einem NEL, en angemeſſenen Sete e nakog Kreise 
ereignet. Volſzeibeamten war aufgefalten, ah N amtsleitung der NER. befanntgeben. So vers 
feit geraumer Zeit, ausgerechnet zwijgen zwei | ſprechen dieſe Konzerſe ein wirklich mufitalie 


beſtimmten Häujern der Stadt, ee ein 
Leichenwagen hin und her jur. Bei einer der 
Ben wurde deshalb eine polizeiliche A 
hung vorgenommen. Dabei fand man anſtalt 
einer Leiche unter der ſchwarzen Decke und den 
Blumentrünzen — das Fleiſch von drei ſchwarz⸗ 
bi algen Schweinen. Dies war aber auch 
ie einzig denkbare Löſung. Denn ſchließlich 
kann ein Menſch gar nicht ſo oft ſterben, wie 
dieſer Leichenwagen immer an der gleichen 


ſches Ereignis zu werden, und da der Erlös dies 
er Wehrmachtswunſchkongerte für die Betreu⸗ 
ung unſerer verwundeten Soldaten beſtimmt ſſt, 
wird jeder Deutihe gern und mit offenem Here 
yr eine adds ee pende zum Gelingen bier 
es ſozlalen Sllſswerks geben. Die Konzerte 
finden ſtall: am 15. Auguſt, 20 Uhr, in Sie 
tada, Theaterſaal; am 16, August, 20 Uhr, in 
0 a in Feuetwehrſaal; am 17, Auguſt, 
20 Uhr, in Karſchnice, Kaſino. 


lan a paß de lech i m 
actlioj ergab ſich noch, dal Qi ei 
der ſchwarzgeſchlachteten Tiere nöt erh A M 0 wirkt schmerzstillend- 
bar war. Nun find die eifrigen „Leihenbefors erfrischend - helebend 


ger“ verhaftet worden. amo! Karmelltergelst in Apotheken und Drogerien erhältlich 
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Für den Schulanfang 1941 


sämtlicher Schulbedarf 
Marta Matzner (Macura) 


Adolf-Hitler-Straße 49 


Infolge Auswechslung der Gleisanlagen an der Ecke Adolf-Hitler- und Schlo- 
geterstraße wird ab Mittwoch, den 13. August d. J, für einige Tage 


die. Linie 2 vom Hauptbahnhof bis zum Deutschlandplatz und zurück 


verkehren. 
Von der Ecke Adolf-Hitler- und Schlageterstraße wird bis zum August-Bier- 
Krankenhaus für diese Zeit ein Pendelverkehr eingerichtet, 


Litzmannstädter. Elektrische Straßenbahn A6. 


. Die deutsche Siehtkartel 
EErEE 


ne“ Sütte, 


Achtung Sehuhhändier! 


rn Te FALL BERN . N Pol, dio neuzoltiche Registratur kurzfristig Mofordar 
PENNER O. h. d. Mar Erwinstibbe, 


Beratung Entwurf: Ausführung moderner Garten- 
gestaltung: Hausgärten, Sportplatzanlagen, öffent- 
liche Grünflächen, Friedhöfe usw. 
Anfragen bitte sohriftligh erbeten 


MALERARBEITEN 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 219 Rut 139-95 
uG, 


o Kartolif - Beiehumjtngraorie Germonn-Gfring- trahe 47 


Wio es gemacht wird, sagt Tha ausfährlich fi 3 EEE Eu ESSEEEEETEESEEEEEIEETERBNEGSTEREREREEn h Ruf 197-94 
Maga noues FA be E Gehen. Sie erhalten Aut 187.06 
A i 5 8 K. B. Erwin Schmidt, Lihmannftadt, Moltkefte, 240 ef de. nete Salah Sur 482302 


das bunte Hefty 

apotheken und e igen Fachgeschäften 
Kaliſch, Nathausplaß 9 
Kutno, Haupiſtraße 29 


oller auch kostenlos und portofreivonuns selbstz 
Erledigung ſämtlicher 


DAS FACHGESCHÄFT FUNRENDER BUROMASCHINEN " 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245-90, 245 91 


Schuhgroßhandlung 
POSEN, Neue Strafe Ta Ruf #145 


Il 
Lagerin Schuhwaren sämtlicher Gruppen 


Gu 


Gurken knaaklost u 
bis über dan W 


Nene Sachen ana jem rar dentfihe Genojfenfthaftobant 


u Drum farb die alten selbst und spar’ 


LM BRAUNS K.-G.. Ouodlinbury 


In jeden Betrieb gehören heute neuzeitliche 


HILFSMASCHINEN: 1 Bankgeſchäfte 
Elektro-med. 66 || Ausputzmaschinen > 
nase „elektrosan hide A — 
Komm, Verw, Ethelwolt Weiß 
Litzmannstadt, Bückebergstraße 11/18 Rut 187-18 Holznagelmaschinen 
Neuanfertigung und Reparaturen e ara Klebepressen Glasſchleiſeret u. Splegeljabeit, Neuperglafungen, 


Reparaturarbelten, Autoverglaſung 
A. Michelson 
HermannelböringStraße 36 = Kl TBI- 18 


Kirchner & Eisner 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlerstr. 85, ul 208-24 


Elektrobeheizung 


in Natursoide, Drucklavable, 
Kunstseide, Wolle bei 


F 


ALINI e 
Albert Neumann DAS NAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN Rutzviehmärkie in Löwenſtadt 

Alb Jofort werben am 2. Mittwoch eines jeden Mor 
. für 1041 alfe egi n am 


Ar 
Röntgenapparat Pantostat Diathermleapparat 


Litzmann: 


Horat-WerselsStraße 292 nat 


` en j Dampfkessel, Stahl und Gußel Ang uf 
Telle von Autos Wellen, u GLASERWERKSTATT Ilm weiter am in, Selembar, 8. Ole 12, Mapa 
3 33 || Schweibarteiten auch ; ee und 0 Dezember: im Löwenftadt auf bim Blea 
Konservenfabrik „Prosna auberhaib. Ruf 186-94 onborg Adol | mastı,  Eilactbausitrafe--Mrmeeftrabe,, Jauch, 
~ märkte abgehalten. Der Mufirieh findet Im Sommege 


halblahe (Upril—Eeptember) von 8—10 Uhr vormite 
komm. Verw. Ing. A, Stabusch 1150 Ad ih Winterbalbſayr (Oftober— März) von 

Kalisch 10—12 Uhr vormittags tott. 
Oberschlesische Straße Fr. 54 Marklllere ſind, Pierde, Ninboieh  einfhtiehttd 
iber, Schaſe, Blegen und Schweine, ſoweſt, fie filr 


kauft jede Menge: K A Juht und Auges geeignet Ind, Schlachtsleh darf 
F a A dicht auf den Marti gebradt werben, 
Flaschen Alles mae cen die Marttoronung, a 
Eingang zum Bilehmarft angeschlagen und. orisi 
Marmeladeneimer (gobr) Singama um BIO Es ah e "geringes Marti 
Holzpackkisten ftandgeld erhoben, 


Qömwenitadt, den D. Auguſt 1041 
de 


£ eimtetemmiſſart 


Zan; 
a] 2 KOMM. VERW, 

Nr. Sr Yerlängerung fe Gülti gkeit 

der Fieſſchmarken 


t \ ~ Die Gillligfelt ber ffleiſchtarten⸗Abſchnltte II 20 


N wird für die Wome vom 11. 8. bie 17, 8, 41 Tä t 
TAPETEN. TEPPICHE LINOLEUM I Ee A A NN 
r r! N ER »atien.&blnilte zu beliefern, 
ADOLF-HITLERSTR. 56. PUF 22528. A Der Landrat Der Oberblrgermelfter 
des Recifes Bipmannftadt Ernährungsamt Abl. B 
|| Ernährungsamt Abt B 


BAUGLASEREI "EHE 
A. Midhelson 


Hermann-Göring-Straße 98, Ruf 183-18 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Neuverglasungen und Reparaturarbeiten 
AUTOSCHEIBEN / Alle Arten Flachglas 
jeder Größe und Ausführung /  Glasvitrinen 


Spie, 


asaan nn | 
S p @ i e m Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


i Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Briet- Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmannstadt 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 


5 tur Nahrungs- und Genußmittel, 
Kolonialwaren usw. Beuurtsurtikel aller Art. Kom. verv.: Direktor K. Heintz 


Am 21. 


mein geliebter Sohn, Bruder und Gi 
Student chem, der Danziger Hochſchule 


4f Dbergejreiter der Danziger Heimwehr 


Hugo Zielke 


aus Adamow 
im Alter von 21 Jahren. 


In tiefem Schmerz: Die Mutter, 
die Brüder, 


die Schweſtern, 


Schwägerinnen u. Schwager 


$ Suli ſiel getreu feinem Eid auf 
Führer und Fahne bei den Kämpfen im Often 
mager, 


Am 22. 7. gab im Often bei einem Gefecht 


unfer heißgellebter füngſter Sohn und Bruder 


. Oberſchüte 


Artur Vuthholz 


im blühenden Alter von 20 Jahren ſein Leben für Führer, 
und Walerland. 


In tiefer Trauer; 


Volt 


Multer und Brüder 


Wir suchen selbständigen 


Buchhalter 


Ruf - Durchschreibosystem per 
sofort. Bewerbungen und Ge- 
haltsansprüche unter 4912 an 
die Litemannstädter Zeitung. 


Tüchtine Verkäuferin 


für Bäckerei gesucht, 
Friderieusstraße 56 


Jüngere Kraft 


mit guter Handschrift für Haro (vtl 
zum Anlornen) sofort gesucht 


Angebote unter 4931 an die L. Zig. 

Buchhalter für Stundenarbeit 
ſucht ſofort kleiner Betrieb, An⸗ 
gebote unter 4910 an die 83. 


Deutscher Tischlermeister 


für Zusammenarbeit mit Handelsfir- 


Schlegel, Berlin SW 68. 
Charlotienstraße 9/07. 


Zuschneiderinnen 


+ 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Belanı 


nten 


mit, daß mein herzensquler Gatte, mein leber, treujorgender 
Rater und Schwiegervater, unfer licher Großpapa, Bruder und 


Schwager 


Karl Adolf Drejer 


im Alter von 72 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden 


am 


Montag, dem 11. Auguft, in Kalſſch verſchleden ift. Die Bes 
eidigung findet am Miltwoch dem 19. Auguft I. J, in Spaten, 


felbe auf dem evangeliſchen Friedhof fatt. 


In tiefem Schmerz: 


Die Hinterbliebenen 


Bandleiterinnen 
Abnehmerinnen 


zuchen per sofort Bokloidungsworke, 
Bowerbungen unter 4911an die L. . 


Ganztägige Haushilſe, deutſchſpr. 
fofort geſucht. Knauer, Danziger 
Str. 77a, W. 4, 18—19 Uhr. 


Vermietungen 
Möbliertes Zimmer mit allen 


Bequemlichkeſten zu vermieten. 
Angebote unter 4928 an die 23. 


Berufstätiger Here ſucht als 
Dauermieter ein gut möbliertes. 


Schmerzerfüllt bringe ich die traurige Nachricht, dah unfer 


Foſef Petrat (Weber) 


im Alter von 78 Jahren nach langer Krantheit am 10. August 


lieber 


fanft entſchlaſen ift. Die Beerdigung findet 


Mittwoch, den 


13. August 1041, um 17 Uhr von der Leichenhalle des neuen 


evangeliihen Friedhofs (Wlesnerſtr.] aus ſtatt. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


der Schwager 
Adolf Klatt 


Zimmer, Angebote unter 4922 
m die 23, 26878 


3 Bimmer, Kilche, Bad und Zus 
behör in einem Haufe außerhalb 
der Stadtmitte von zwei flübt. 
Angeſtellten vom Altreich ſofort 
geſücht. Angebote unter 4928 an 
die Lg. 


2 möbl. Zimmer mit Küde fer: 
Bad) in gutem Haufe geſucht. 
Angebote unter 4915 an die L3. 


Gut möbliertes Zimmer für 
Herrn geſucht. Angebote unter 
4018 an die 23. 20664 


Suche EREIN mit Koft für ein 
ober zwei Hährige Mädchen; 
Umgebung Spinnlinje 20 (Schu⸗ 
le). Perſönliche Meldungen Küs 


Hiermit bringen wir allen Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, dah am 11. 8. 1941 im Alter von 80 Jahren 


unſete liebe Mutter 


Johanne Greis, geb. Peplau 


veiſchleden ift. Die Beerdigung unferer lieben Heimgegangenen 
findet am 19. 8, 1941 um 5 Uhr von der Leichenhalle des alten 


evangeliſchen Friedhofes aus ftatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Kinder 


Verkauf von Obſt an Molen 


Bezug nehmend auf die N Ni 1/41 des Bor 
ſitenden des Gartenbauwirſſchaftsverhandes Warſhe⸗ 
land vom 1. Auguſt 1941 wird beſtimmt: 


Der Verkauf von Obſt, an polnſſche Verbraucher 
durch Erzeuger und Händler ift verboten. AN 
ijt auch der Kauf von Objt durch Polen. Als Obſt in 
dieſem Sinne gilt Kernobſt, Steinobft und Beerenobſt. 


Zumiderhandlungen der Vertäuſer und Käufer 
werben nach den geltenden Beſtimmungen beftraft, 


Die Anordnung tritt mit fofortiger Wirtung in 
Kralt, 
Wojen, den 9. Auguft 1941, 
Der Reihsftatthaller 
Londesernährungsamt Abt. B. 


Anordnung fiber die Meldepflicht 14iähriner 
dener Jugendlicher beim Arbeitsamt 


Um einen Aberblic über die Zahl der arbeilsein, 
Jabfäbigen polnischen Jugendlichen zu gewinnen, 
deren Arbeitskraft noch nicht gebunden ift, ordne ich 
folgendes an: 2 
1. Polnſſche Jugendliche, die 

ihnen durch das Arbeitsamt 

ober Musbildungsftelle tätig 


noch nicht an einer 


haben fih Inner 
beim auftändigen Arbeitsamt, Wbteltung Berufs: 
beratung, perlöntic zu melden, 

Vetantworllih für dle rechtzeitige Meldung ilt der 
Boter ober jonftige gesetzliche Vertreter des Jugend: 
lichen, 


Rzgow, 


El 


fad, waer Arbeits. | 555 


Wer einer ihm nach dieſer Anordnung 0 EN 
Meldepflicht nicht ober nicht rechtzeitig genügt, 


nig⸗Heintich⸗Straße 28, W. 15, 
Dienstag 17—21 lor. 


Deutſches Ehepaar ſucht reines 
möbliertes Zimmer mit Koge 
legenheit (Geschirr vorhanden), 
möglichſt im Stadtzentrum. An⸗ 
gebote unter 4920 an die 93. 


1bis 2 gut möbl. Zimmer 


mit Bad und Telophon sucht 
Schumann 
Hotel „Deutsches Hause 


Dr. jur. 
nucht 3- bis b. Zimmer 


KORRESPONDENT 


aolbatändige Kraft mit Maschine- 
schreiben und allen anderen Büro 
arbeiten bentena vertraut, nucht 
nor sofort (auch stundenweise) 
Anstellung. Angebote unter A025 
an dis Litmannstädter Zeltun 


Kaufmann 


Deutscher, 48 Jahre alt, sucht 
Stellung in kaufmännischem Be- 
trieb, langjährig in leitender 
Stellung, gute organisatorische 
Kenntnisse. Angebote sind au 
richten unter 4918 an die L. Zig. 


dienst tatig, 
allen bohördi und Bu- 
chungsarbeiten, Besoldungs- und 
Lohnrochnung, übernimmt gleich- 
wertige Tätigkeit wieder bei Behor- 
de im Oston (nur Posen, Litzmann- 
stadt, Warschau oder Krakau) Z. Z, 
ungok, beim Minlstorlum tätig. Frol- 
gabo zum 1. 9. odor später. Ein- 
wandfreie Zougninsa und poliz Füh- 
rung. können nachgewiesen wer- 
gen, Angebote an: Willi Schulz 
Berlin SW 11, nauer Straße 26, 
Bor.-Stelle U 


bie früher 7 Jahre als 


Neubauwohnung | 
Angebote unter an die L. Zig. 
| Stellengesuche | 


Buchhalter | 


Unterricht 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
42, W. 7. 2320 


Rüdtehrer, 91 Jahre alt, ſchlank, 
dunkel, in geſicherter Stellung, 
eigene Wohnung, wünſcht zwecks 
N Ehe die Bekannt⸗ 
Haft einer Dame etwa gleichen 
Alters; Witwe nicht ausgeſchlof⸗ 
fen. Ernſtgemeinte Angebote uns 
ter 202 an die Lg. erbeten. 


Vollkaufmann aus dem Altreſch, 
in guter Poſition hier tätig, vers 
mögend, jowie ſolid veranlagt, 
ſucht auf dieſem Wege mit hilb⸗ 
ſchem, gebildeten, intelligenten 
Mädel im Alter von 22—97 Jah: 
ten (mittlere Größe), zwecks ſpä⸗ 
terer Heirat, gegebenenfalls auch 
Einheirat in gutgehendes Unter: 
nehmen, in Brieſwechſel zu tres 
ten. Zuſchriften, wenn möglich 
mit, neueſtem Lichtbild, unter 
4909 an die 23. 


Rihmannktäbter Altmaterlals 
handlung kauft ftändig Alkeſſen 
Lumpen, Papier. 

Nuf Munich wirb jofort abgeholt. 
A. Schmidt, Str. der 8. Armee 2I, 
Auf 14280 


Gute Kücheneinriehtung 


und mittlerer Teppich gesucht, 
Angebote unter 1208 an die L, Zig. 


SCHROTT UND METALL 

Lumpen, Papier, alto Maschinen, Fla 

schen und Glasbruch kauft ständig 
OTTO MANAL, Litsmannstadt 
Ziothonstraße $41 Ruf 120-97 


Kleinbilbfamera oder ähnliches 
laufen gejucht. Litzmannſtädtet 
itung, Betriehstetlung, Adolf⸗ 
itler⸗Straße 86. 


Beteiligungen 


Ich möchte mich mit. 


10.000 RM. 


evtl, auch mehr 


an einem Unternolmen beteiligen. 
Angebote unter 4024 an die L. Etz. 


[ Verkäufe | 


Rundfunkgeräte barer 


Gerhard Gier 
Schlageterstraße 9, Ruf 168 17 


Spelsezimmer 
edle xen, Aämlscher Stil, schwere 
Eiche, verkauft ab Bahnstation Dy« 
hernfurth an dor Oder Wernicke 
Görlitz, Emmerlohstrale 56 


Moderne Leuchten 


Intell, Ruffin, REN ELEKTRO -UTZ, Aud! ler Sl. 191 


‚Ruf 172-12 und 172-11 


Mädchen-Mäntel 
und -Kleider 


26670|6 


beſchäftigt war, ſucht Stellung. 
Angebote unter 4929 an die 23. 


Altere Verkäuferin mit prima 
Jeugniſſen ſucht Stellung. Uns 
gebote unter 4021 an die Lg. 


Junge Ruſſin, 1 0 der 
Dberſchule, Stenoippiftin, mit 
ter Handſchrift, u deutſch⸗ 
prechend, ſucht Stellung als 
Birogehittin, Angebote unter 

26665 


Munder großer 


4914 an die 


Na U 
AN 


Wer möchte aufgeſetzte Gemeihe 
faufen oder una: 
Stangen? Gpinnlinie 220, W. 18. 


Speiſezimmer, gut erhalten, zu 
verfaufen. Spinntnte 188, 5 5 


Verkauſe für 400 P Atkordſon 


(neu]. Schlageterſtraße 2, Briefs 
markenhandlung. 20884 


1 größere 
Ausziehtiſch für 


Knabenpullover, Basken- 
mützen, Sportmützen bei 


2 
TOLY e ar 


zu . vgrkanſen. Das maus DER ZUFAIEDENEN KUNDEN 


5, W. 19. 26877 


Bebensmittellarten der Marie 
Rochlitz, Marta und Karl Gün⸗ 
ther verloren. Abzugeben Stas 
errafftraße 14. 2606 80 en. 
Ausweis der Deutfhen Boltar | MdL, 
liſte des Alexander Klinger, 
Neußer Str. 28, verloren. 20880 


Deuiſchſtämmigkeitsbeſcheinlgung 
81604/4246 der Joſeſine Pijar 
fti, geb. Engel, Böhmiſche Linie 8, 
verloren. 26889 
Ausweis der Deuſſchen Volks⸗ 
Lifte, polizeiliche Anmeldung der 
ertrub Aurelie Bohrer, hrs 
macherſtraße 67, verloren. 26890 $ 


Melbelarte vom Urbeitsamt, 
Aufnahmen, Schulzeugnis und 
20 A der Edith Hintz, Moltkeſtr. 
104, W. 2, verloren, 20972 


anziger 


Rompi. u. Einzel. 
Rüde ſowie 


an bie 


Möbl. Zimmer, Tauber, ſofort 
von berufstätiger Dame geſucht. 
Angebote unter 4920 an die 22, 


Lebensmittelkarſen der Mariſa Mühe, in 


RE verloren, nennen 


taufen gel 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 92, W. 


Schwarzer Rehpinſcher 
laufen. Meiſterhausſtraße 20, 
W. 14. 26629 


Radio (4röhrig), wie neu, zu 
Feſtpreis 


Kaufe Möbel 
F. Schubert ene 


erren⸗Sommerlberzieher, 
egenmantel, 1,70, zu kaufen ges 
ſucht. e e 5 


1 Kutſchermantel 
utem 


je t, 
4017 an die 03, 


tt ver⸗ 


180 Mi, 
Str. 77, W. 1 


SPALT-TABLEITEN? 

Beim Kopfschmerz 

Í wirken Nerven, 
Blutbeschaffenheit 

und Blutbewegung 

zusammen, so kommt es, daß die 
Ursachen selbst nicht immer im 
Kopf zu liegen brauchen. Gerade 
weil der Kopfschmerz aber an sei- 
nen verzweigten Wurzeln angepackt 
0892| werden muß, sind die bekannten 
»Spalt- Tabletten” geschaffen 
worden, „Spalt-Tabletten“ sind 
uſtande, Zuſ ein Kombinstionspräparat,däs auch 
Angebote unter] die spastischen Ursachen der Kopf- 
20072 schmerzen bekämpft, und zwar in 


Soppiche 


evtl. 


fe mit 


Horst-Wessel-Straße 


Größeres Grundstück 
evtl. mit kleinem Wohnhaus 
zu mieten oder zu kaufen gesucht. 


Kurt Hein, Litzmannstadt 


gebraucht, 50—100 


15/1 


wird 


auf Grund der 2, Werorbnüng des Beauftragten für 


den Bierjahresplan 
Jahresplanes vom 5. I 
ite 090 — mit Gefängnis und Gefofttafe oder 


Seite 


overnber 1096 — 


mit einer biefer Strafen beftrafi 


Dieſe Unori 


in Kraft, 


fl. 
nung tritt mit ihrer Bekanntmachung 


Poſen, den 10. Juli 1941. 


Der Relchoſtatthaltet 
In Vertretung: 
gez. Jaeger, 


Verhängung von Prndnungsitenfen 
Wegen e beg bie danger 
a 


regelungs:Gtgajverordnung 

Auguft Steinte in 
eine Drbmungsftafe 

m den Landwirt Çi 

6, Amtsbezirk Tuſchin, eine Orbnungsitrafe von 

150,— Rn verhängt. 


è ich gegen den Müller 
Amtsbezirk 
von 1000, — Rt und 
ard Maron in Kruſchow 


Kalinko Nr. 40, 


Litzmannſtabt, den 6. Auguſt 1941. 


Der Landrat 
des Kreſſes Lipmannftabt 
Ernährungsamt B. 


Worlzutpachsſleuerordnung, 
des Landkreiſes Lümannſtadt 


8 5 tat 
4 el 14, Qebensjahres (GS. S. 152) um 
2 e bes zan "stein der Nrosinsiataknebenget es vom 23, Arpit 1906 (GS. 
S. 159) in der jeht geltenden Faſſung — und des f 2 
des Preukifhen os 
vember 1938 (GS. S. 

Litzmannſtabt folgende Steuerorbnung erlalfen: 


‚engeiehes vom 14. Suli 1808 
3 0, 16, 17, 10 des Kreise und 


Grund ber beg 19, 18, 63, 69, 70, 79, 82 und 90 
gal 
Gi 


es vom 19. 


ae wich le der Kanbtrels 


Mt 
S. 108) wir) 


ur Durchführung des Bier |d 
10 Nl. 


1 
(1) Bei Rechtsvorgängen, die den flbergang bes 
Eigentums an eam len und Grundftüdsteilen in 
ein Landtreis Lihmannſtadt betreffen, wird eine 
Wertzuwachsſteuer erhoben. 


(2) Den Geundftüden ſtehen Berechtigungen gleich, 
auf bie die Porſchriften des bürgerlſchen Rechts über 
Grundſtüce Anwendung finden; ausgenommen find 
unbewegliche Bergwerksanteile, 


(9) Dem übergange des Eigentums an Grunbflüden 
fteht gleich der Übergang von Nehten an dem Vere 
mögen von Perfonenvereinigungen 217 5 Geſelſſchaft 
mit beſchreünkter Saftung, einer Kommandit slenga, 
Sete de SKommandiinefeifgaft ah Atlien, 
Gewerkſchaft. eingetragenen Genoſſenſchaft, eines eins 

eitagenen Vereine oder einer offenen Bandelsgefell. 
far usw.), ſoweit das Vermögen der Vereinigung 
aus in dem Landkreis U gelegenen Gründ⸗ 
tiiden beſteht, wenn die Bereinigung den Erwerb, die 
jerwertung oder die Verwaltung von Grunbdftliden 
betreibt (Grundſtücsgeſellſchaftſ, oder wenn die Bers 


Ip 
g2 
Die Steuerpflicht tritt ein: 

a) bei den i Übertragung des Eigentums veryflich⸗ 
lenden Beräußerungsgeſchäſten mit dem Abſchlu 
Yy Geſchäfte, als Vercußetungsgeſchäft gelten aue 

ie im § 5 Ab. 4 des Grunderwerbſteuergeſeizes in 

der Jaſſung der Bek, vom 11. März 1927 (Rl. I 
S. 140 bee Geihäfte: 

b) in allen übrigen Fällen, insbeſondere folhen, in 
denen es eines Meräuherungsgeihäfts zum Mber 
gang des Eigentums nicht bedarf (Zwangsverfteis 
erung, Entei aming, Ausschluß, Konfolidati om. mit 

enden des Nöchtsvorganges, der die Rechts 
änderung bewirkt. 
88. 


Steuerpflißtig-it- au ein Nechtsvorgang, der nicht 
Ae den Ach ber e A 


Fahrbare Lokomobile 


sofort zu kaufen oder mieten gesucht. 
Holzindustrie Wartheland 


Oswald Hartmann K.-G. 


Dompfsäge u. Putzhobelwerke, Holzgrofihandlung, Ostrowo 


einigung geihaffen It, um die Zuwachsſteuer zu er 
aren. 


einer dem Korper verträglichen 
Die guten Erfahrungen mit 

r übletten” haben zu einer 
bich täglich steigernden Beliebtheit 
PS geführt. Zu haben in allen 
i e ie a0 Apotheken. 


aber ein Rechtsgeſchüft zum Gegenſtande hat, durch 

das einem anderen Emoia werden foll, über das 

Grundftüd wie ein Eigentümer zu verfügen, Der Ein⸗ 

Ari ber Gleuerpftict befimmi N Tnngemäb nad 
3. 


8 4. 
Die Beſteuerung wird ncht dadurch, 6 loſhen, 
dal, ein nach der Gteuerorbnung fteuerpflihtiger 
Rechtsvorgang durch einen anderen verbeckt Wird. 


Lanze 
bi 


T 
e 


ung, 

meinen R 
eilnehmern an einer eheti 
ober fortgefehten Sütergemeinfgaft aum Swee Be 
Teilung der zum Nachlaß ober zum Gefamtgut ger 
hörenben Gegenstande aßgeſchloſſen, werben, foie 
beim Erwerb auf Grund eines Zufhlages, ber In be 
vorgenannten Fällen bei Teilung im Une der Be 
heigerung einem Miterben ober Teilnehmer eriei 
1 0 


A. beim Grwerbe durch Abkömmlinge von Elte 
Großeltern und entfernteren Voreltern, ſowle be n 
Erwerb duch Eltern von ben Kindern; den Elten 
tehen gleidh bie tief» and Gifwiegereltenn, ebenfo 
je Uboppiveltern, wenn tein Perdacht befteht, bab Die 
Annahme an Kindes Stat zum Zwecke der Steue. 
Sinterie $ 
„ bei 


320), 1 


ung vorgenommen ijt; 4 
m Erwerbe durch verbrängte Grenlanda 

Auslands, und SKolonialdeutihe, die durch ihre 

drängung ihre wfrtſchaftliche Lebensgrundlage 


ans 
oder zum überwiegenden Teil verloren Label afert 
(Bortfehung ber Umil, Befanntmadungen nüchfte SHA 


U 
(Fortſe 


bh, dung ] 


hat; 

È. beim 
Beräußerer 
allein befte 
tih, wenn 
wird, der r 
neht; 


he 


der förmlid 
dr Nötret 


ec 
Genoffenfd; 
gehen, 


11. 
[pit ini 


Git ihre 


Ri Altien 
titiebs g 


tufmann 
beiten 
Mal Ran 


rinle 


teifen Wertzuwachsſteuerorbnung (2) Der Preis beftimmt ih nach dem Geſamt.]) (2) Die Berechnung des Goldmartbetrages hat ge] (4) Handelt es [Ih um den, Pertauf eines Wohn 
betrage der Gegenleſſtungen einſchließlich der vom Er-|mäh 8 7 Abf. 1 zu eron jen; maßgebend ifti 80100 oder einer Mufieblungeftätte an Kriegsbeihäe 
6 0 bet Vandkreiſet Kihmannitadt werber übernommenen oder ihm fen i folge der Per a) once vel ene pelbſen Ct. A) der im A 7 Pale obee an Pinterbiiehene gon Rriegstellnehmern, 


Äußerung obktegenden Leiftungen und der uorbehal| Able 1 beftimmte Stichtag; die auf Grund des Kapitelabfindungagefehes Grunde 
Wortjejung der Amtlichen Bekonnmachungen) tenen ober auf dem Grandi laftenden mugzüngen ; p) nſchtlich der Aufwendungen (Ziff. 2 und 4) der|Niide erwerben, fo tanı auf Antrag eine auperorbente 
Nee Erwerb zum Zwecke per, erfimallgen. Wieder bei Verträgen über Leljtungen an Erfüllungs Stall Tag der Belftung; liche Ermählgung ver Steuer bis zu 50 v, H. gewährt 
nfebung erfolgt und ber Weräuferer nadweilt, paß] nach dem Werte, zu dem die epenftände an Ere|c) binfihtlid der dp et ober Grunbigulo (AI Serben, wenn: der, Meräuherungspzets mit RNAYE 
tt den Kberkußerungepreis im Hinblid auf die Nicht] flllungs Statt angenommen werben, der Zeitpuntt ihrer Erwerbung (8 3, 5 Mufmwer-lauf die Perſon bes Ermerbers weſentlich niedriger als 
sifebung. der Mertzumacpfteuer. entipredend gelenkt) (8) Die auf einem niht egen Titel e. tungenefeh om 10, Qull 1925 OR. kes 112): eng üsti fehgeicht it. Die Cnifcheldung kiff ber 
bat; Ge f ee Leiſtüngen, die auf bem|d) binſichtlich des für den Erwerb der Morderungen|Vandrat_deo Krelles Alhmannitadt, 
6, beim Einbringen In elne ausſchllehlich aue dem] Srundflid kraft Geſeges Laften (gemeine Lafen), were“ gefeifteien Enigslis (Aist. 9) der Tag der Leſſtung.“ () Sieuscheirüge, die Im ganen unter 20 Mt 
Deräuferer und velfen Abkömmiingen oder aus diefen den nit mitgerechnel 5 5 $ 0 bleſben, werden nicht erhoben. 
Allein bestehende Bereinigung, ih Steuerpflicht tritt] (4) Sit einem der Vertragſchlſekenden ein Wahl.“ dem Weruberingspteld find hinzuzurechnen; 2 80 * l 
Sin, wenn nachteägtih ein eech sulsenommen seht ner bie Befunnis eingerdumd, Iunerhatß gemilfe| 1. Gnirhäbigungen für eine Wertminderung bes] (1) Bur, Entrictung der Sieise It ber Weräßerer 
Mirb, der nicht zu den Abtommlingen des Weräußerers| Grenzen den Umfang ber Gegenteiltung zu beftimmen, Grundftds, fowelt der Anſpruch während bes fir bie verpflichte; mehrere Steuerpflichtige halten als Ger 
N Behitt; fo if der höhftmönlihe Betrag der Gegenleiftung| Steuerberehnung nahgebenden aelttnumes. entkanben lamtlchulbner. Kann die Steller von dem Weräufeter 


7. beim Einbringen von Nachlahgegenſtänden In) maßgebend. und der Beitrag nimt nachwelolſch zur Befeltigung des) nicht beinetrieben werden, fo haftet der Erwerber bis 
tine ausihfichlih won Milerben gebildete Verein „ Beim Übergang Im Wege der Amangnerielae| Sadeng IR ro ae EN um Hödfbeirage von 15 v, 9. bes Weräuberungee 


ung, Die Worfhrift von Ziffer 6 Saß 2 findet ene rung pilt als Preis ber Betrag des Meiftgebots, zu“ 2 ein nach den Vorſchriſten dlefer Ordnung zu bes/prelfes, Auf Erwerbungen im Wege det Iwangsver« 
huliches dhe 5 0 arti dem der Budaq erteilt ift, unter Sinzurenung DER rednender Fd 000 SE Erwerber des Relgerang findet dieje Beltimmung teine Anwendung, 
uſlädter 


B; bel Im Inland gelegener Grund vom Eeſteher übernommenen gerichtlich ſeſtgeſtelten Grunpftids die Zahlung der Zuwacheſteuer übers) Die Haftung des Erwerbers erliiht ein Jahr nach ber 
nh (Alirberelnle] Leitungen, Im Falle der Mottelung ber Redla als eden T ABAN Jiini itanung ber. Cigeniimotnberima Im Drandbuh, 
puno), der Lonbetihung "einer belleren landmwiriihaft| dem Meiftgebot ober der Erklärung des Meiftbletenden, 8 10. (2) It ble Vornahme des fteuerpflihtinen Nachts. 
den Yusnilhung von erde in Gemengelage;| dah er für einen anderen geboten habe, tritt an DIE] Mor bem MWeräuherungspreife And. In, Abzug, zu vorgckgge unter Witwfrfung eines Sevollmidhtinten 
del Ptenzregelung oder der silere Geltaltung von Stelle pes rang ale der Wett der GegenTelftung,| bringen die dem Veräußerer n zur Qaftjoder dürch die a eines Vermittlers mit det 
Baufläcen (mlegung), lowie del Ablöſung von Rech. wenn Ne höher IN als vas Meſſigebot. fallenden Koſten ber m ede und Übertragung| Maßgabe erfolgt, dal diefem der einen pewien Bes 
len an Worten, wenn dieſe Mahnahmen auf der An, (0) Sit ein Preis nicht vereinbart oder nicht zu er- Einschließlich der von ihm fir die amuin ger|trag Uberſtelgende Tell des Mreijes verbleibt, fo haftet 
Prdnung einer Behörde beruhen oder von einer I mitteln, fo tritt an feine Stele der Einheltswert, dez gahllen ortsüblichen Gebühr, jofern nicht an Stelle der ll den auf den Mehreriös entfallenben Teil ber 
eic Merke zuständigen, Behörde als awerbienlid) nag den Worihrilten des Reſchrbewerſungsgeſetes auf Weräuherungspreifes der Einhels» oder gemeine Werk Steuer neten dem Weräuherer alo Gelamijhulbner 


ANerfannt werben, owie beim Austguſch aus Anlaß ben dem ſteuerpflichtigen, Mechtavorganng, Unmittel 4c 6 Abf. 6) maßgebend tft. derjenige, dem der Mehrerlös zulomml. 
e,, ARRAN MN E kn. ana N 
land; jeu eftäufteiten war, ober, {alle e en von anbebau . 
itetung von irae A worden If der gemeine Wert. St In DEM TANA ab Sendan AN bie Ses it G tun Grm) 


fertjhaft (8 3| nicht feitgertel hüden zum weck der Bebauung mit Wohnhäufern 
eee e NH Halbe Sinkeitswert her aert foder Sepenftänbe ent“ eee min dee auf Bew Beloa von de D. PE 
afistehten eingebracht werben. Dies gilt nict| halten, bie der Wertzumadpsfteuer nit unterktenen, 1 12, Verüuherungaprelfes zung neflundel und bann bie 
ie eelifhatlen die den Erwerb, die Verwertung fo Ut ber Werk pieſer Degenftänbe zur Ermittlung des] (1) Bel einem aus Anlaß einer Alurbereinigung,Icuf diefen gel ag ermäßigt, wenn Imterhalb von 
Ser Die Aerwaltung von Grunbftüden beirelben| det Steuer zugrunde zu Legenden Wertes auszuleiben.| Grengregutlerung ober Umlegung empfangenen Grunde ? Jahren nach Eintritt der Steuerpfiiht die Gebäude 
(tunpan Tendal: Bildet nur ein Teil eines Grundfilte den Gegenftand| tt Ift ale Erwerbepreis das Entgelt angufehen, bas|erridiei find und Ihre Cebrauchsabnabine erfolgt IB. 
iD, wenn Dei der Weiſchmehhung von Gensflenfeafs bes faded e Mechtsvorganges, fo ift der auf 70 dem nen ire a Nechtovorgauge 1065 Auf Untrap des Sſeuerpflichtigen IM die Fit von 
a ele eier an beg Heri gen beteiligten] in entfaflende Teiltettan bes Einheltswerts der Ber has in die lurdereinigung ulw. gegebene Orundfiit|2 Salten his um weitere 2 Sabre au verlähgem, wenn 
eee auf bie aufnehmende Genolleutaalt bes. Neuerung, Jüncunbe gu Tegen, Der nag Gag 3,3 mah deen morden IN: ſchafllicher Be baha iom Anfoipe beränbester mirte 
Beben: gebende Wert ilt nach den Grundfähen des Relchebe. h (É) Ausgleihszahlungen ſind dem Machen Ihaftliher Berhältnife nicht möglich war, die Gehkude 
I wenn bel der Umwandlung einer Kapftalgeſell- wertungsnefeies zu ermitteln, Die Steuerbehörbe kaun hinaus oder abzusehnen, Rir dle 1 nung innerhalb der urfprünglicen Frift zu errichten ober zu 
[fatt in eine GenoffenfGaft Grunbftüde ver umzuman.| im Elnvertändnis mit dem Steuerschuldner von ber 'ommt ber auf dieſem Wege berſchligte Erwerbspreis| vollenden. 
Inden Gefettfhaft A die Genoſſenſchaft übertragen| genauen Grmitilung des Wertes al Neben unb einen] und bie Gröhe bes aus ber Bereinigung empfangenen P. Die gleiche Ermählgung tritt ein bel per erfte 
Werben; auftpBettag für die Stener len Dies gilt auf eee male Ude ole got mati en Berduherung von Wee ie jum 
A 2 dann, wenn bie Werfteuerung andernfalls noch ausge“ en ecke ber Vebauung mit Wohnhäuferh erwork 
18. wenn in der Zeit pwlfhen dem 1. Jannat 1087) ſegt werben milhle. 1 regullerung ober ee eee Grundfiüds af. td und Innerhalb wen 2 Jahren nun etfolgier Bo 


u 0 ng von $ 
oem 31, te e W OD Ras glei alt menn auf bem Grunte, elne bauung mwelterberäufert werben, 
N f. 


yi auf At- der Im zeichneten Berechtigungen oder eln Niehe] (1) Melmräntt ber fteuerpflichtige Nechtevorgang (9) Werden im Falle der Bebauung mit Wohne 
ere oder] Brauthteit afeh, zu deren egg der Weräuherer au Ae Ne d e nee] ufern In Diele. aemerbliie Aäume gun ee 
Rennen Betrieb Grundftülde gehören; nicht verpflichtet ift, und ber Ginheils« oder gemeine) preis biefe Tells nach dem Werhältnis feines Werkes tritt die Stundung und Ermäßigung nur flir den 
bi at efelihaft oper Kommanligefeitfchaft| Wert En 6) bes Grunbflids unter 2 gung zum, Wert des Geſamtgrundſiihcks berechnel. Tell der Steuer ein, der dem Werlverhällnig enfe 
0 uiet whi | feiner Belaſtung den Wert der Gegenlelſtung überfteigt. 112 Bi 15 Straten unb 5 ent, 100 ab 1 003 In Den dene d 
ir, cue Aetiengefelihaft oder ) Wenn die Beteiligten einen Tell des Entgelte] getretene Land mird in ber Weſſe berüdfihtigt, dal 0 benußten Räumen ehen; babel it 
0 ir Allen a Men ion lin Sk Form Ale Venen ſgebllhr, elner aden fer Geſamſexwerbeprels nicht auf dle urfprünglie,|dle Steuer insbefondere auf die aus den einzelnen 
Mrlhler, ch Migeli El üblichen Ainsfahr erhebiih, überfleinenden WerainfungTorbern auf bie nag ber Nbiretung verbleibende Fläche Tellen ersielbare Sahresrohnniete abyuftellen, 
Die Uberiragung des Betriebe Allen ber Tochten. Pee geftundeten Mreifes ober einer fonftigen Neben verteilt wied. Plerzu ift niht erforderlich, daß eine My) Als zur Bebauung geöriger Teil bes Grunde 
ca gewährt werden, und zwar auch dann, wenn leſſtung telden, fo ift der als Tell bes Hagel an. Einentumsübertragung er] int it, ji sge auher dem mit ber Vaulidtelt befehten Teil 
m Aufanmenhange mit ber e l der Tochter, zufehenbe Betten durh SHähung gu ermitteln. 8) Werden mehrere Telle bes Grunbftilde durch lech bas Werſache der bebauten Fläche, mindefiens 
Neale deren Min er Hand det 9 95 


verſchlebene e ee von demſelden BWeräuherer|aber elne als Hof oder Hausgarten geuußle Fläche 
er K d uneden Getriebe] Betrifft ber reedb den 1 1 H PA Reuere| ift der Steuerpflichtige berechtigt, den bel einem Ge 


ober feinen Erben Innerhalb 8 Jahren veräuhert, Je bis zu 600 qm. si 
tine uin dhnngalt ober Kommonbiigefeiigaft pflichtige und fteuerfreie Gegenftünde, ohne Ein, ſchaft erlittenen, nach den Borſchelften diefer Ordnung] I. Die ed wird auf Antrag erlafen, eritatiet 
e e e e en lante ee Kell ber gelen wenn ni von . "Die währen) bes EU . Feed Bepkinbeheh Bedlsannantın, 
1 nern tube Wehe, Seelen hu on ns wit 
%%% her aleloen ana neun] aka Ba l Ben e an SEES BEER a BA e amd 0 vi 
J me 
d ed n de aran s ais dt u. d, Mc eee e ee ee 
[IIJJJ%%% A aan Aal nr a Achte Sch SIE Se Ang if mu una ihn 


uf ellen errihlet wird, obne baf bie neue Gefell: Aelptelle unb smerte angegeben merten, Io hekigumt! u beregnenben MWertuft, Bei bem Nerluferungspreile| oder Fi 
É Q ber abgeitennte Betrieb an eine Alge l er Steiterp) nie auf Erforbern innerhalb ber ihm kaumes ftatigefundenen Verana tingen find erforbers|2, bei 1 des a WUN durch Patel. 
ren Wert nicht eniipredende Angaben gemacht ge ellen, Für Erwerbsvorgänge, die vor dem g. bei Nückgängigmachung Infolge Nichterfünung dor 
wle wenn eine am 10. Dezember 1091 Betegen auf mehrere ſteuetpflichlige Gegenſtände. kung metang erian BGB, jomeit fie eine Ermäßigung der Steuer zur 
oe icles ale sine feine enne NO ens oder Reichsmark beregnet it, mitb er gemål den 0 um eine bas Gelamigrundflüd oder mehrere] Betrages der Gegenleiftung ( 8 Mb. 4), Howell 
tlien Ak der Zeit ailgen märkbetrage beregnet, ee für die Berechnung] zu verteilen, ben die Grunbftüdsteile z. J. der Ber- Eintritt des Creignifies geſtell! werden, auf das 


. Januar 1992 und dem 31. Dezember ollen war, | aukerungen haben, der Gritattungsanfprud ſich gründet, 
sne "andere utiennefefgaft, Kommanbitnefentgeit|(t, Tale ein, aae de b abasl lee, der 3 44 ut Wied bie Stener egen jo niit bie Bete 
leer ‚einen Einzeltaüfmann ai sine ef Tag des Wofhluffes des e im allen (i) Bei der ſteuerpflichtigen Uberlallung eines p äuberung und ber Nüderwerb im Sinns bieler Ord⸗ 
185 ien mene bel , E AKUYEN übrigen Fällen der Tag ber Vollendung des Rechts meiiiſchaftlichen Grundfüdes an einen Mitberehtigten nung ale nicht erfolgt. 
ETTEN? (giene Handelsgeſellſchaft, m votganges, der bie Kechlsande run bewirkt hat, bleibt die Steuerpflicht auf den veräuherten Anteil 
hmerz H at ber Veräußerer beim Erwerbe des Grund- beſchränkt, Bei dem nächſten Steuerfa‘ er Merle . 6 g der Steuer Verpflichteten 
ch R gt N dem 1. Sanin ist bel be bes Grund- beſchrankl. G diten Steuerfall ift der Wert 1. Die zur Entrichtung der St Verpflichtel 
erven, den 5 Ir ber Selt go 9660 1 10. Dezember 1991| tüd in Anrechnung auf den Grwerbspreis Ghulbver: alt für den eigenen und filr den binzuerworbenen fund bie zur Mithajt ee haben innerhalb 
fenheit bret IL Deyember 4034 eine Jedes Kaßſlalbertehr flichtungen. 5 ulm, de dne ren as e e ie dene e dne da denen Wochen nach dem Eintritt des die Steuerpflicht 
7 W hende e (E 3 bes En Hege. | Weihend von ber Bejtimmung des re Ab.] (2) Eine gleiche gelonderte Sleuerbexechnung bat begründeten Greigniffes der Steuerbehörde hiervon 
Naar ar gelees) bei ihrer Auflöſüng iht am 10. Ngre jahes für bie u mung des Goldmartbetrages der auch In anderen Fügen dann Nattzufinden, wenn der oe von alen jonftigen file die Peten der 
d fell vorhandenes gesamtes Bamian auf das übernommenen Gchufbverpflictungen folgendes: Vexzußerte Anteſſe des Grundftüds zu verſchledenen Steuer in Betragt kommenden Werhältniifen schrift. 
Ger 110 en ſchafter überträgt, laoa ar mel a 6 ler, 1. Beltehen bie Shuldverpffihtungen bel der nenen Jeſten erworben hatte, tide Mitteilung au machen, auch die die Sleuerpflicht 
erada, aitim an ben Grunofüden auf e e des Orumbilds noh und werben biefe 1 eiteffenden Urkunden vorzulegen. 
gar Gend ihrem am 10, Dezember cite 175 eht | gon dem neuen Erwerber übernommen, fo IR für bie (0 dle S. beträgt: 2. kuf, Verlangen der Gteuerbehörbe ſind dle | 
ANlipungsverhäftniffes an ber Gefstthuft ede e Berechnung ihres Golbmarlbstrages ber Umtshtungss de, Seelen den einer Mertteigerung Stephan verkünden, über beftimmis, für bie 
Ah or! ane findet auch dann Anwendung, einem) tag des übrigen Erwerböpreiles (UGN, 1) mahaebend: 10.0.9. T . 72 el siner 171 ie Veranlagung der Steuer erhebliche Taiſgchen inner f 
Wee intelle an ber Kapftalgeſellſchaft nur eloh it ihr Wert für bie Berednung des Erwerbs HEEP UN Rt: v. H, bes Ermerbapt bald einer ihnen E beftimmenden Feist Ichrifilic, 
achte zustehen; der Beflebe prelfes mündeten mit dem gleichen Weſtage einzu] |; 1 ali er Nahen ie oder zu Mrolofoll Auskunft, zu erteilen, andernfalls hl 
funds del, Grunbftiidhberiragungen, bie der Befehl , bes neuen Weti L D6. nel finer Wertfteigerung von s bie Ermittlung und Beranlagung durch ble Gieuers 
1) des flaen Landes ober der Schaffung ußerungspreifes In Anſatz gebracht worben ift. el d: D., behörde felbftänbig vorgenommen werden. 
en en 90 sienen Setin aD, menn sale Nb ble Eihulbvernfiihtungen Dla Au neuen 12 v. H. aen onen een von 30 bie aus“ 0 J. 597 den p en a“ 51 find auch die Gefelfhaft | 
jeter Körperihaften des dle eräuherung des Grunbftilds petiini, fo Ift ihr Gold, 110 ober der Merein zur Anzeige und zur Auskunſtertel⸗ 
e e mente hach gen erte her nen iu An 189,9. nel, ‚in Westie gerung von 50 bie aus fung verpflichtet, ar ! 
ine zetsfählge 3 5 rechnen, die der Weräuherer für die Tilgung cm Tile Rn 820, 
A genannten wesen seafen, Beteiligt, find, Diel ER ae bil eld c d: Wehn 140.9. Bei einer, e, IR Bei ber Merknfagung. der 
waung ber Nerfonenvereininingen, Stiftungen m LREN am Tage bes Erwerbs bes Grundftüds Höher Ift. Bi eblió v. B., „Steuer an die Angaben der Gteuerpflihligen nſcht 
nallen vermögen tritt nur ein, wenn fe auf Grund des B. 10 v. H. bei einer Weriftelgerung von 90 bis aus- gebunden, Wird die ertellle Auskunft beanſtandel 
hebe chenten Felle Kap. II] der WO. des Reihepräflbens 88. [öltehtih 110 n Ge o find dem Gieuerpflicligen vor der Veranlagung 
Ice dr Sicherung von Mieifhaft und Finanzen vom) (1) Dem Erwerbspreife find Hinguzurednen: 10 0.9. bel einer MWerifteigerung von 110 Die aus, die Gründe der Beanltanbung mit bem Unhelmfiellen 
au dezember 1000 (Al. 1 S. 617) als gemeinnüglg| 1. die nachweſelich aufgewandten Erwerbskoſſen ſchliehlich 180 ©. 9. mitzuteifen, hierüber binnen einer angemeflenen  Iyrift 
Merkannt find; einſchlleßlich einer etwa bezahlten Wermittlungsgebühr|17 v. H. bei einer Wert ftelgerung von 180 bis aus cine weitere Erklärun; abzugeben. fel eine Ai 
A eld, wenn dury ausdrüchliche Vorſchrilt des Reiche, In orisibliher Höhe. An Stelle det nawelslit aul. ſchltehlich 150 v. 9. nung mit dem Steuerpflichligen nicht ftatt, fo kann die 
Ba W Oanbenreite Gemelnbeltenern. Dei bem Übergang| gemanbien Crwerhstoten piep auf Ynttan des e 16 o. 5. bei einer Meriielgerung von 180 bis aus, Sieherhenänne Die au enleihlende Ei aaan iy 
Cgentums an Grunbftilden, rundftildsgfeihen] Huperers ein Betrag don O. v, 9, des Erwerbopreſſes ſchſtehlich 170, v. $, mad dem Gutachten Samperlländiger fellfehen.. 
öten oder Rechten an bem Wermögen von Personen, ale, Erwerbotoften angenommen, 190,9. bei einer Werifteigerung von 170 bis aus Ai g 1 
— ane Im Sinne des. 8 1 AD]. 3 nicht erhoben) 2. Die Mufwenbungen für Bauten, Umbauten und [hlichtih 100 v. $., 11 Brian di 
9210 e dijen (4. B. In den allen bes f 23 bes Gerl fonftige bauernde Fee hene gl die 20 v. 9. be, siner Merilsiperung von 100 pill Edu Ei Flite IR Uber dle Beranfagung 
t das , beir. Soslatifierung der Getiri iiätomwirtidalt| und forftwieifhafttiher Nrt, bie innerhalb oes für dit Thltehlidh 200 v, HR, I rn! he de ned e Im 
er Eine AA, Demoer 1019, NOBI, 1920 S. 10, bes B h Steuerberechnung, mahgebenben Zeitraums gemacht 21 o. 5. bei, einer AWerifteigerung von 200 ANA DIR DER ng er nad 6 10, MB. d, gr 2 | 
ih nach An £ eiches vom 11. Yuguft 0, ind und nicht de laufenden Unterhaltung von Baur ſchliehlich 210 v. $., 155 EON Nb jt dieſen eine beſondete Me 
Tgi 10 des Neigel lengeſe ei lichkeiten oder der laufenden Wewiriihaftung von ee v, H.bei einer Merifteigerung von 210 on augane Me N 
amt iD, OBI. S. 00%, des & 11 der Ber| Gründſtügen dienen, Jowett vie Bauten und Merbefler føring 200 nG. a DI TEL endete acht Tagen nach gu. 
offen, elan, Verordnung vom 4. Mebruar. 1024, rungen nad, vorhanden. fnb. 28 v. B. bei einer Merifteigerung von 220 Metung on die In bem Befhelbe begelcnete Nale pa 
ae NOBIT E , und des den Eelen Mhfgnits| 8: Bota ber Erwerb im Wene der Bwangenerfels fotiha 280 w. . Minen 2 
ird. Ga 0 Ru ung des Neichopräfibenten zur Behebung! gum erfolgt iſt und ber Weräußerer zur Zelt der 24 v. H. bei einer Weriſtsigerung von 290 © dl 2, 
e eee ger, und ‚onlaler Noitände| Einteltung ber Juanpsnerfteigerumg, ede oer ec 20 D, i, sanea minie Fade Naht bent Steuer jiggen | 
Fut 1930, Mel. 1 S. 811); Grundſchuldgläubigeß war, der nachwelsiſche Betrags 28 v. H. bei einer Werlſfeigerung von 240 bis aus sent Au, zit von 4 Moden der Ginipruc bei 
nne det A wenn das Vermögen einer öffentlichen Körper- feiner infolge der Jwangsverſtelgerüng ausgefallenen elbe hin 200 v. H. ei 18 55 und 10 05 N Beſchluß Innerhalb 
ng vom ja as Games auf elne anpere öffentliche Körper“ forderungen Bia g NUR 100 a Bader 20 v. $. ole „eriielgerung von 250 die aus aner aei nena s 10 en bie Veſchwerde an den Her 
„ erte . en das Grun zur Sei 5. P. mi 3 
Sans m. Wenn geg DI ne ober den Gemeinden ANA INUN Polte. Die, e Fe er v. 9, Je aller Aei igerina. von 200 bis eus, DUA Cinfprun uno Selämene ln ble, Ber 1 
Int die eee hen), Un deren Bereich ſich das Grund. wenn fie burd enlge 1 85 i ermorben fatichti 270 0. pittitung ur Yahlung her, Steuer mat aufgehoben, 
Ae Zur € befindet j nd, nue in Höhe des neleifteten Entgelts In Anzech. es v, H, bei einer Merifteigerung von 270 bis aus 2 ! 
e Diak Au den Miterben Im Sinne der Ziffern 3 und 7ming, Beruht ihr. Erwerb auf eines Shenfung ober (hlichli, 280 v. $. Bumtberhandfungen genen die Beltimmurgen biefer 
ing ae ERD der bestehende Gate gerechnet, der mit benl if Ihre Eintragung Innerhalb türzerer Zeit als fehs|29 v. H, bei einer Meritelgerung von 20 dis auss|Sieuerorbnung werden mit einer Geloftrafe bis zu 
na en bee perforbenen Gatten, piltergemeinfhafifihes| Monate vor ver Cinleltung der zIwangsverftel 00 ec 300 v, $a dem nad dein — Porina tkt gateng ele 
die gl fes gen au leiden bat Die Gleuerdefrelungen ma ate To perde egen mir ag |30 v. 5. bei einer Werifichderung von 800 v. H. unbjund, Wroninslalabgabengefel Je age 
pegen en an Biſterben | menn nad ben Amfänben egen an ober CINragung mehr, Seltzaft, fofeen midt nah den fonttigen, Geleen sine 
e de Ae en dee @ltergemeine|Teine Gieuereriparung. beawedten, (2) Die nac Al. 1 nc ergebende Stent eröt/V Vere Gelbttafe oder eine reipelisftrafe verwirtt tt, 
aul 08 Kt fonie Whenatten won Mtblömmtingen zu, wenn] 4 Die Kufwenpungen, Seiltungen und cee na Del einem mwilhen bem (rwerbe und der Heuer, z | 
a en fkanker ohne Sttähenbauten, andere Mertehrsantagen, Lace bete hen Weeze denenan Aeltraum Dauben e d mid. ermäßiigt ans. Riig. 
im ben Feen std ee Ban entimmer werben, ber Kanafifterüng, Towle ohne eniipredenhe Gegen 8 100 felisgtühden elne. Deraßlekting der Siener Im Cinel 
88 e Übertragung leitung und Berainfung neleiltete 84 0 file fonftige HH au i En: um 10 v. H. fall vorzunehmen, Ehenfo knnen bereits veranlagte 
eT eilt t 88 öffentliche Einrihtungen, foweit die Aufwendungen, 15 n a Sabtan um ” Steuern auf Antrag durch bie Gieuerbehörbe aus 
un ) Ms peuerpflichliger Wertzuwachs gilt der An. Keiftungen und Beträge Innerhatb des filr ble Steuer bie au 4 Ja ten um 40 N ganz oder tellweſſe erlaſſen ober 
Eitem cen hmin dern Orwerhspreile und dem Ger- berednung maßgebenden ellraumes gemat ober bie a ae e eA nledergeſchlagen werben, 
bel "unpspreife, Beruht der Erwerb auf elnem gemäß] zugrunde Mienenben Werpfl tungen, eniflanben find, MER L l 25 
tent A wE 1 Biffer 1 Dis 17 ftenerfreien Rechtsvorgange,“ 6. Der von dem Veräußerer in feiner Befipyelt zur mit der Maßgabe, daß vie Steuer 30, des Merle) Diefe Steuerordnung iritt mit dem 1. April 19t 
Cienia. nl) edle Ermitttung des Mertumadfes von dem|bläjung der Hauszinofleuerhefaftung nemäh peng zumachen mit überteigen darf, A 0 Abf. 1 Saß Llin Kraft, 
pah dle fin ta J. des legten keuerpffühtigen NRemtovot«| Ameiten Teil Kapitel I der 4. Verordnung des Reiche. und 3 fowie J 25 Uoj, Y finden auf den hiernag maß“ Litzmannstadt, den 14. Juri 1041. 
Steuer aus zugeh y dem 80, Geptember| präftbenten zur Siherung von Wieiſchaft und inan. gebenden Zeſtraum entjprechende wendung: D 
Mea Grindle neräuherl, bie In der el! nom L Ja. zen und zum Eule des Inneren rievens dom B. De. ei Aus das 7. und jebes nöffenbeie weltere Jabr . ne 
lande, tanp 019 9 zum SL, Dezember wA bel der Ame| zember 1000 (ROLL. 1 S. 000) und der W des maßgebenden Zeitraumes (Abf. 2) ermäßigt ich RS) geg. Siepen 1 
te Ver. Milian einer Kapitalgeſellſchaft in eine Kapitalur Durchführung der Ablösung der Gebäudeentiguls|der Steuerjag (UMbf. 1) um je 1 0.9. Die Ermähle) Genehmigt bie 84. g. 1042. 
K gand Mithe (haft anderer cee von der allen auf die dungoſteuer vom 11, Februar 1092 (REVI, J S. 67) gung tritt nicht ein, wenn der für die 0 des] Ligmannſtadt, den 4:8, 1941 
jofern Bimel eltidajt übergegangen find, To Meit für die| aufgewendete Nblöngobetraq, wenn ein Grundftild| Wertzuwachſes maßgebende Erwerb des Grundftüds in s a 95 
ee ln ana der Werkumacles auf Antrag des Sleuere| in Ber Rei SER M. Mär 108 9 an an. i 105 Kan samar 1010 u Sie 175 det ee 
3 er infolge der Umwandlung eingettetene|lähtih biefeo Rechtsvorganges eine MWertzumacsfteuer| ftattgefunden hat oder wenn gemi . 1 Gol In Vertretung: 
wentüm bergang becher ene an whelen ale, Beltel worben Alt I K. Sh 801 (£S) Be Hofe 


Spielplan der Litzmanmſtädter Filmtheater von heult 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


Rialto 


20 Uhr. Telef. leine Kartenbeilelnngen, Borotel, ab 13.15 


Die Rolhſchilds⸗ 

m 

Si Sitios 

ale 11. 

Wecken an, Sandero And 


Europa 


Deli 
Sufdlinie 129 Eolapeteritzahe 20 


reitet für Deutſchland“ 


iim mit Wing Birne, 
lebt, 5 
‚Herb. U, C. Böhme, Willi Koje 


Muse 
Eradauien 


Wegen 
Renovierung 
geſchloſſen 


Weber, 


Gloria Palladium 
„ eubenborfſlit. 74/78 [. Böhmische Linte 1b 


15.30, 17.30, 20.00. 


17.30, 20.00 


1520, 17,30, 18.30 10.00, 18.00, 20.00 


Wegen 
Renovierung 
gelätoflen 


Marguerite: 3 


Roma 
Beerftrahe 64 


Salageleritrahe 204 
15,50, 17,30, 19.30 


16.00, 19.30 


Gynt 


Fold in 
9 Peer 


dugendſünde 


ja 12.8 
Gloria n u men" f bi 
je 15,00 


Heute Abend auplinche 
bei me 


ur Mimosa 
| = Burslinie 176 


15.80, 17.30, 19.30 


du und ich“ 


Brigitte Horney 


Die Stimme 


Herzens 
lamino figli 


Filmtheater 


MIMOSA 


Buschlinie 178, Straßenbahnverb, 5 und 9 


Nez 


der weltberühmte Tenor 


Die Stimme des Herzens 


Jugendfrei 


Städtisches Sinfonle-Orchester 
Litzmannstadt 
Dienstag, den 12, August 1941, 20 Uhr, In der 
Städtischen Musikschule, Eingang Danziger Straße 32 
Eine kleine Abendmusik 


‚ausgeführt vom Streichquartett 
dersle Sinfonie-Orthesters 


Warka von Beethoven, Haydn und Schubart 
Eintritt 1,—RM und —,50. RM 


Achtung! Deutſche Friſeure 
von Lihmannſtapt⸗Stabt und Land 
Am Donnerstag, dem 14. Auguft 1941, 
um 20 Uhr findet eine 
Sitzung im Innungslofal, 
König⸗Heinrich⸗Straße 15, ſtatt. Erſcheinen 
it Pflicht! Obermeiſter Julius Zobel 


in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 98 


Eloktro- Anlagen a 128-93 


Licht, und Kraftinſtallation 
fowie Rundſunk⸗Reparatuten r 


w. Rönnmann Komm. Verw. d. Fa. 


J Kaczmarſti 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


GROSSHRENDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO.WERKE SCHRIMM 


Bilderrahmen 


Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u. Fahnen 
in großer Auswahl 


E.B. WALLNER 


Litzmannstadt, Buschlinie 132 


Schlifjel 


zu Gelpjhränten, Kafietten; Schnap; 


tiefort [hnelliens Beibfhrantdan und 
Karl Zinke, Lithmannſtabt, Meijterhausitr. 16 


Werkstoffschürzen 


punktirel, für die Hausfrau 


Knaben- und Mädchenpnllover 

in reicher Auswahl, Mädohen- 

Kleider u. -Mäntel, Ölumhän- 
ger für Kleinkinder 


Sudmig fuk 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Zuruckgekommen 
Zahnarzt 
A. W. Mencke 


Rut 165-19 


9 


nnd 


Vertretung 


Motorrad-Kussin 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str, 192, Ruf 261-63 


Kundendienst / Werkstatt 
Garagen; Hermonn-Göring-Str. 68 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Werke Dresden 


pigtdN etn, Yalostutsügen, uuteg ulw. 
Majineitabrit 


Ruf 


= Hühneraugen 


Theater au Lihhmannftadt | 


stäntifche. Bühnen 


Eröffnung der neuen Spielzeit: 


Sonnabend, den 6. September: 
„Emilia Galotti“ von Leſſing 


Sonntag, den 7. September: 
„Das Land des Lächelns“ von Lehär 


Große Vorteile 
bietet die Platzmiete! 


Auskunft und Anmeldung, wochentags von 10 

bis 14 Uhr und 16 bis 18 Uhr, ſonntags von 

11 bis 13 Ahr. — Theaters und Konzertkaſſe 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 65, Fernruf 101⸗01. 


Die Platze der alten Abonnenten müſſen bis Mittwoch, 
den 13. Auguft, neu beſtellt werden, da diejelben ſonſt ab 
Donnerstag, den 14. Auguft, anderweitig vergeben werden. 


r 


Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt 


im Deutschen Volksbildungswerk 
Reichsgau Wartbeland 


Kulturfilmbühne. 


Besucht die Veranstaltungen der 
Kulturfilmbühne. 
Jeden Mittwoch, 20 Ubr, Im Grossen Saal der Volksblldungs“ 
stätte, Meisterbausstrassa 34 


Morgen, am 13. August 1941: 


„Ewiger Wald“ 


Der Film zeigt, dass das Erlebnis des Waldes nicht nur eine 
1 des Herzans ist, sondern dass Im Wald die 
Kräfte wurzeln, die das Gesicht und die Geschichte unseres 
Herzens geformt haben 
Beiprogramm: 
„Mutter Erde“ u, „Wir marschieren mit“ 
Einbeltspreise 0,50 RM, Für Besitzer von Hörerkarten 
030 RM. — Karten im Vorverkauf in dar Geschäftsstalle 
des Deutschen Volksbildungswarkes und an der Abendkasse. 
m — 


Voranzeigel Am 20. und 27. August 1941: 


„Das blaue Licht“ 


mit Leni Riefenstahl und Matthias Wiemann 


Am nächsten Sonntag, dem 17. August 1941: 
Führung durch das Naturkundemuseum 
Einleitender Vortrag und Führung durch don Leiter des Museums 

Ernst Köppen, 

Treffpunkt 10 Uhr vor dem Eingang dos Naturkundemusoums, 
Buschlinie 101 (Goetho-Park). — Teinehmergobühr 0,30 RM. 
Wegen der beschränkten Teilnchmerzahl empfiehlt es sioh vorher 
Teilnehmerkarten zu beschafen. 


Ø Geschäftsstelle don Volksbildungsworkes Litzmannstadt, 
Meisterhausstrasse 34 


S NUN UNI N 


S 


224-19 


Staatliche 
Gberſchule für Mädchen I 
Litzmannſtadt, König⸗Heinrich⸗Strahe 46 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 


Wegen umfaffender Inſtandſetzungsarbeitel 
im Schulgebäude beginnt der Unterricht et 


Reparaturen und Wicklungen 
von Elektromotoren und Dynamomaschinen 


Artur Kurtz 
Ostlandstraße 101 Ruf 240-86 


Nel 
. oder Narven: 
KoF vanilie. Seit 40 
u. bekannt wegen 
agenden 
in Pulvet 
6, 


ckch 


Verlan 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels ble 


Betten 
Schränke 
Tische 
Bänke 
Schemel 
Baracken und 
Baubuden 

liefert prompt und preiswert 
PAUL ASCHKE 

Oberhausen (Rhld.) 

Fermpracher 


22604 
Vortrotor: Ziv..Ing. W. Braune 
Aitzmpmantadt, Portoni 2. betagte 03 


Porzellan, Glas, Kristal 


E. U. K. 


Wermut 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str; 66 


am 1. September 1941 


Die Direktorin: M. Schward 7 


lait lesan und | Lane 


r 78h T . Up 


Kurzschrift 
Joseph Staudigl, Btud a 


oder nieht, eio ander Stonogra] 
Wir vorblirgen eine Schreibe 
[6 Minute (sonst Beld zurück) 

tacho In: rledewalde schrieb am 7, B. 
bach 8 Monaten batta Ich eine Schreib 
kolt won 120 Silben pro Minute erreicht 
neuan amtlichen Dautı 


unter der sicheren Führu 
belistompi 
jor 


t 
Privater Kurzachrift- Formunterrieht 1 
E. Spiekermann, Berlin-Pankow fr. 50% 
Bitte genden Sie mir ganz umsonst und, alen 1 ie 
4000 Worte, Auskuntk mit den san Vi 
10 


Fachleuten und Ben 
D 


— 


ver- u. Zuname: , sh 


oe und Brats eee 


